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Nach dem Jozialiſtengeſetz. 


Das leitende Blatt der Sozialdemokratie 
hat das Rundſchreiben des Herrn Herrfurth einer 
eingehenden Beſprechung unterzogen. Weder die 
Form, in der dieſe gehalten, noch das Ergebniß, 
zu dem ſie gelangt, wird Ueberraſchungen be⸗ 
reiten können. Von den Sozialdemokraten gilt, 
was von den Jeſuiten gilt: sint, ut sunt, aut 
non sint; und die Führer der Sozialdemokratie 
ſelbſt haben leinen Zweifel darüber aufkommen 
laſſen, daß nicht die Veränderung der Kampfes⸗ 
methode, ſondern der Verzicht auf den Kampf 
ſelbſt allein 1 gde ſch in den Reihen der So⸗ 
zialdemokraten werde ſchaffen können. In die⸗ 
ſem Sinne hatte Herr Liebknecht ſchon vor Mo⸗ 
naten erklärt, daß es für die Sozialdemokraten 
gleichgültig ſein könne, ob ſie gemeinſchaftlich ge⸗ 
ſchmort oder ausnahmerechtlich gebraten würden, 
und von dem gleichen Geſichtspunkt ausgehend 

elangt das „Berl. Volksbl.“ in ſeiner Be⸗ 
prechung des Herrfurth'ſchen Rundſchreibens zu 
dem Ergebniß, daß das Zwangsgeſetz zwar fallen, 
aber die Zwangspolitik bleiben ſolle. Die Ein⸗ 
ſicht in die Nutzloſigkeit des Sozialiſtengeſetzes 
habe keineswegs zu dem Schluſſe von der Nutz⸗ 
loſigkeit der Büttelpolitik überhaupt geführt. In 
dem Rundſchreiben vom 18. Juli ſei der Schlacht⸗ 
plan entworfen, nach dem der Kampf gegen die 
Sozialdemekratie vom 1. Oktober ab geführt 
werden ſolle. = - 

Und an dieſe kritiſchen Bemerkungen ſchlie⸗ 
ßen ſich dann die üblichen Verſicherungen, daß 
auch in dem neuen Kreuzzuge der Kurs der So⸗ 
zialdemokratie der alte bleiben und daß ſie, welche 
die Wetterſchläge des Sozialiſtengeſetzes ausge⸗ 
halten, auch der Polizeitaktik des Herrn Herr⸗ 
furth gewappnet gegenüber ſtehen werde. Der 
Fortgang der großartigen ſozialen Umgeſtaltung, 
in der wir uns befänden, taffe ſich durch die 
Politik des Konſtablerthums nicht aufhalten. 

In dieſer Kritik, wie in den zuverſichtlichen 
Verſicherungen liegt, wir wiederholen es, nichts 
Ueberraſchendes. Aus dem Weſen der Sozial- 
demokratie ergeben ſich beide von ſelbſt. Ueber⸗ 
raſchend iſt nur daß das Rundſchreiben des 
Herrn Miniſters auch da Mißtrauen, ja direkte 
Unzufriedenheit hervorgerufen hat, wo bis in die 
letzten Tage hinein die Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie auf dem Boden des gemeinen Rechts 
als eine Nothwendigkeit, als eine heilige Pflicht 
des Staats hingeſtellt worden iſt. Es mag ſein, 
daß ein gut Theil der von biejer Seite kommen⸗ 
den Bedenken durch die Beſorgniß hervorgerufen 
iſt, daß polizeilicher Uebereifer leicht dazu führen 
könnte, den guten Eindruck, welchen die Aufhe⸗ 
bung des Sozialiſtengeſetzes auf die Arbeiter⸗ 
maſſen machen wird, zu verwiſchen. Aber nicht 
minder bedenklich muß es erſcheinen, durch der⸗ 
artige vorzeitige Bedenken den Eindruck zu ver⸗ 
ſtärken, als ob der Sturm von Entrüſtung, wie 
er jetzt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe aus 
Anlaß des Herrfurther Rundſchreibens angefacht 
a „ ſei 12 1 habe. —— — 

Auch der neueſte Artikel des „Berl. Volks⸗ 
blatts“ zeigt, daß zwiſchen den Zielen der 
Sozialdemokratie und den gegenwärtigen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen ein Pakt nicht möglich 
iſt. Im Lager der Bebel und Genoſſen wird 
man jede Politik als eine Politik der Gewalt 
und des Konſtablerthums verketzern, welche nicht 
auf die bloße Kapitulation vor der Sozialdemo⸗ ) 
kratie hinausläuft. Wer dieſe nicht will, wer Torpedoboot hatte leichte Havarie 
die beſtehenden Verhältniſſe beſſer, aber nicht von an der Maſchine und traf noch vor 
Grund aus „umgeſtalten“ will, der ſollte ſichder Torpedoflottille hier ein. 
hüten, Bemühungen, die lediglich darauf gerichtet Wilhelmshafen, 13. Auguſt. Das Muſik⸗ 
find, mit deu ordentlichen gejeglichen Mitteln den korps der 2. Matroſendiviſion, welches den Kaiſer 
Beſtand der Dinge, ſo wie er ſich geſchichtlich auf ſeiner Fahrt nach Belgien und England be⸗ 
entwickelt, zu erhalten, von vorn herein in Miß⸗ gleitet hat, hat überall viel Ehre geerntet. Die 
kredit zu ſetzen. onigin Viktoria ſprach nach dem „W. T.“ dem 
— — — — Muſikdirigenten Wöhlbier ihre volle Zufriedenheit 

gaus und der Prinz von Wales ließ letzteren zu 

ſich rufen und lud ihn zu einem Glas Cham⸗ 
pagner ein, ihm hierbei ſeine Anerkennung für 
die vorzügliche Muſik ausſprechend. Nach dem 
Promenadenkonzert überreichte der engliſche Hof⸗ 
marſchall 600 Mark als Geſchenk für das Muſik⸗ 
korps. Herr Wöhlbier erhielt von der Königin 
ein ſchweres, echt ſilbernes Zigarrenetui. Daſſelbe 
iſt innen vergoldet, außen blank polirt und trägt 
auf der Vorderſeite eingravirt den königlichen 
Namenszug V. I. R. (Victoria Imperatrix Re- 
gina) mit der Königskrone. Nachdem die 
Hohenzollern“ von Cowes nach Helgoland in 
See gegangen war, befahl der Kaiſer den Muſik⸗ 
dirigenten Wöhlbier an Deck der „Hohenzollern“ 
und dankte dieſem mit den Worten: „Wöhlbier, 
ich gratulire Ihnen zu dem großartigen Erfolge, 
den Sie in Oſtende und Osborne gehabt haben. 
Ich bin hocherfreut über die vorzüglichen Lei⸗ 
ſtungen der Kapelle. Sie haben den deutſchen 
Militärkapellen alle Ehre gemacht.“ Hierbei 
ſchüttelte der Kaiſer dem Dirigenten die Hand 
und unterhielt ſich dann fpäter längere Zeit mit 
ihm. Als der Kaiſer am Sonntag die „Hohen⸗ 
zollern“ verließ, drückte er den Mitgliedern der 
Kapelle, die während des Abendeſſens konzertirt 
hatte, ſeine Zufriedenheit mit den Worten aus: 
Ihr habt ſehr gut geſpielt, ich bin ſehr erfreut 
über Eure vorzüglichen Leiſtungen“, reichte dann 


Anweſenheit in Deutſchland und wünſchen ſeine 
agitatoriſche Kraft irgendwo anders zu beſchäfti⸗ 
en. So ſcheint man denn auf den Ausweg ge⸗ 
kommen zu ſein, ihm für einige Jahre einen 
Aufenthalt in Amerika zu ermöglichen. Schon 
vor längerer Zeit, zu Beginn der oſtafrikaniſchen 
Bewegung, hat Dr. Peters öfters die Idee ge⸗ 
äußert, nach Amerika zu gehen und dort „das 
Deutſchthum auf die Beine zu bringen und neu 
zu beleben“. Jetzt ſcheint er die Ausführung die⸗ 
ſes Planes wirklich ernſthaft in's Auge gefaßt zu 
haben. So zweifelhaft der Erfolg ſeines Schrit⸗ 
tes ſein dürfte, ſo kann man doch die Ausfüh⸗ 
rung deſſelben nur wünſchen. Deutſchland würde 
damit wenigſtens die Auffriſchung der kolonialen 
Bewegung los, welche jetzt bereits Jahre lang 
eine ganz ungebührliche Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch genommen und das Intereſſe für wichti⸗ 
gere Dinge beeinträchtigt hat. N 

— Bezüglich der Hochzeit der Prinzeſſin 
Viktoria war aus griechiſchen Quellen in die 
deutſche Preſſe die don uns ſehr angezweifelte 
Mittheilung gelangt, die Kaiſerin Friedrich werde 
ſich nach kurzem Aufenthalt in Deutſchland mit 
ihren Töchtern nach England begeben, woſelbſt 
die Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria mit dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe gefeiert 
werden ſolle. Am königlichen Hofe iſt hiervon 
nichts bekannt. Es wird vielmehr als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich betrachtet, daß die Hochzeit einer preußi⸗ 
ſchen Prinzeſſin, wenn dieſelbe durch ihre Ge⸗ 
burt einen höheren Rang als ihr zukünftiger 
Gemahl einnimmt, nur am preußiſchen Königs⸗ 
hofe ſtattfinden könne. Dieſelbe wird, wie ur⸗ 
ſprünglich feſtgeſetzt war, am 21. November, 
dem Geburtstage der Kaiſerin Friedrich, zu 
Berlin gefeiert werden. 

— Die geſtern veröffentlichten Zahlen über 
die bis Ende Juli d. J. in den deutſchen Münz⸗ 
ſtätten ſtattgehabten Ausprägungen von Reichs⸗ 
münzen zeigen, daß nach wie vor an der im 
Jahre 1879 vorgenommenen Einſtellung der 
Ausprägung von goldenen Fünfmarkſtücken feſtge⸗ 
halten wird. Von den damals ſchon ausgepräg- 
ten 5,593,985 Stücken waren Ende Juli d. J. 
nur noch 5,592,037 in Verkehr, ſo daß bereits 
nahezu 2000 Stück eingezogen ſind. Die Prä⸗ 
gung der goldenen Kronen und Doppelkronen 
geht rüſtig vorwärts, wenn auch im Monat Juli 
von denſelben keine Stücke geprägt worden ſind. 
Dagegen hat ſich die Zahl der im Verkehr be⸗ 
findlichen Silberſcheidemünzen im Zeitraum von 
nunmehr faſt einem Jahre beinahe auf derſelben 
Höhe gehalten. Die Nickelmünzen und Kupfer⸗ 
münzen werden auch jetzt noch verhältnißmäßig 
ſtark vermehrt. Sie ſind auch die einzigen, 
deren Prägung im Juli dieſes Jahres vorgenom⸗ 
men wurde. 

— Die ſchnellſte Fahrt nach Amerika hat, 
wie dem „B. T.“ aus London telegraphirt wird, 
der Schnelldampfer „Teutonic“ von der White⸗ 
Star⸗Linie zurückgelegt. Derſelbe brauchte von 
Queenstown nach Newyork nur 5 Tage 19 Stun⸗ 
den 5 Minuten. N RER 

— S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiffe „Luiſe“, 

Kommandant Korvetten⸗Kapitän Freiherr von 
Erhardt, und „Rover“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Gruner, ſind am 14. Auguſt von 
Stockholm und zwar erſteres nach Swine⸗ 
münde und letzteres nach Neufahrwaſſer in See 
gegangen. 

Kiel, 14. Auguſt. Das vermißte 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Auguſt. Ueber die Zuk unfts⸗ 

pläne des Dr. Peters ſchreibt man der 
„Weſ.⸗Ztg.“ von hier: Wie erinnerlich, ging 
vor Kurzem die Nachricht durch die Zeitungen, 
daß Dr. Peters dazu auserſehen ſei, in den 
Reichsdienſt übernommen und mit Führung einer 
ähnlichen Expedition wie Emin⸗Paſcha betraut 
zu werden. Von offiziöſer Seite wurde darauf 
erklärt, daß mit Peters keine dahinzielenden Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden hätten. Wie in gut in⸗ 
n gewiß 55 beſtand und be⸗ 

eht indeſſen ewiſſen einflußreichen ön⸗ 
lichkeiten dennoch eine Abſicht 2 ve al 
rührte. Man hat einmal davor Angſt, daß Pe⸗ 
ters, wenn er beſchäftigungslos in Berlin ver⸗ 
weile, ſeine nicht zu en Mane agitatoriſchen 
75 dazu verwenden könnte, der amtlichen 
Kolonialpolitik Ungelegenheiten aller Art zu be⸗ 
reiten, und dann hat es Herr Peters auch ver⸗ 
ſtanden, ſich eine Anzahl vielmögender Freunde 
zu erwerben. Dieſe Herren, an deren Spitze 
ſouderbarer Weiſe der Oberpräſident von Ben⸗ 
— — ſteht, werden nicht müde, die „Genialität, 

ückſichtsloſe Energie und die Leiſtungen“ des Dr. 
zes zu rühmen und zu bewundern. Sie ha⸗ 
daß 1 denn angeblich auch durchzuſetzen gewußt, 
G lic Vorſitzende der Berliner geographiſchen liche 

eſellſchaft, Profeſſor v. Richthofen, der von je- dem Dirigenten die Hand, ſprach dieſem noch⸗ 
her perſönlich zu den Anhängern des Dr. Peters mals ſeine Anerkennung aus und verabſchiedete 
gehörte, ſich eutſchloſſen 3 den Rückkehrenden ſich dann mit den Worten: „Im nächſten Jahre 
von Seiten der Geſellſcha t feiern zu laſſen. Die ſehen wir uns wieder!“ 
große Mehrzahl der Berliner Geographen und arburg, 14. Auguſt. Der Profeſſor 
der wiſſenſchaftlichen Kreiſe, welche in der geo- Braun, Direktor der chirurgiſchen Klinik, iſt nach 
graphiſchen Geſellſchaft vertreten ſind, hat von Königsberg i. Pr. berufen und hat die Berufung 
jeher den Kolonialphantaſien und den Thaten der angenommen. 
Oſtafrikaner ſehr kühl, ja ſogar ablehnend gegen⸗ Bad Homburg, 14. Auguſt. 
über geſtanden. Wenn jetzt durch den 
des derzeitigen Vorſitzenden der Geſellſchaft ver⸗ heſſiſchen Familie auf Schloß Rumpenheim einen 
anlaßt wird, dem Dr. Peters eine Huldigung Beſuch ab. 
darzubringen, ſo iſt das ein nicht geringer 
Triumph ſeiner Freunde. Es iſt kein 
daß durch ihren Einfluß auch eine Verſöhnung liche Beſſerung eingetreten. 
deſſelben mit den früher ihm ſehr abholden amt⸗ 
lichen Kreiſen herbeigeführt werden wird, die ſich des hieſigen Weingutsbeſitzers Hermann, daß er 
letzt auch leichter als früher bewerkſteiligen läßt, in feinen Weinbergen einen Reblausherd entdeckt 
da Geheimrath Krauel und Fürſt Bismarck nicht abe iſt eine Sachverſtändigen⸗Kommiſſion aus 
mehr mitzuſprechen haben. Indeſſen iſt es für Koblenz hier eingetroffen. Die Unterſuchung 
denjenigen, der den Charakter des Dr. Peters ergab, daß man es hier nicht mit der Reblaus, 
kennt, doch mehr als zweifelhaft, daß er auf An⸗ ſondern nur mit den Pilzen der Blattweſpe zu 
erbietungen wie die obigen eingehen, und ſich zu thun habe. 
er beſcheidenen Beamtenftellung bequemen wird. München, 14. Auguſt. 
x lle, unbeachtete Arbeit ift ſein Fall nie ge- wurden unter 
. und er würde jetzt nach all dem Kultus, 
bal Ber lang von ſeinen Freunden genoſſen land Ihrer Majeſtät der Königin⸗Mutter 
ene ei ſein. Andererſeits aber fürchten auch ſtatteten königlichen Gemahls beigef 
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etzt. 
gen Anhänger ſeine erneute dauernde Aus Elſaß Lothringen, 12. Naguſ. Der 


Der Herzog fortſetzte. 
Einfluß von Cambridge ſtattete heute der landgräflich dem 


Bingerbrück, 14. Auguſt. Auf die Anzeige liſches Kohlenſchiff, 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


verſtorbene Biſchof Stumpf entſprach, wie 
ſeine beiden in dieſem Jahre im Tode vorange⸗ 
gangenen Landsleute Baron Zorn von Bulach 
und Karl Grad, in jeder Beziehung dem Typus 
der elſäſſiſchen „leberganpeuenjcen Von 
Natur aus kerndeutſch veranlagt, hatte eine voll⸗ 
ſtändig verwelſchte Erziehung das Gefühl der 
früheren Zuſammengehörigkeit mit Deutſchland 
in dieſen Perſönlichteiten erſtickt, und als ihre 
Heimath wieder deutſch wurde, fanden fie ſich in 
ihren Anſchauungen im Gegenſatz zu ihren 
deutſchen Landsleuten. Bei Stumpf war der 
Verwelſchungsprozeß gründlicher als bei den 
meiſten elſäſſiſchen Geiſtlichen, eine Folge ſeines 
langjährigen Wirkens am Seminar der Kolonien 
zu Paris und am ſog. franzöſiſchen Seminar zu 
Rom. Es hat ihn dies aber nicht gehindert, ein 
offenes Auge für die Vorzüge der jetzigen Ge⸗ 
ſtaltung der Dinge im Elſaß zu haben Dies 
führte ihn dazu, der Verwaltung keine grundſätz⸗ 
liche Oppoſition zu machen, ſondern jedem Kon⸗ 
flikte aus dem Wege zu gehen. Auf der anderen 
Seite kamen jedoch ſeine franzöſiſchen Anſchau⸗ 
ungen in ſo weit zur Geltung, daß er nichts 
Poſitives that, um das Deutſchthum zu fördern, 
bezw. der franzoſenfreundlichen Haltung ſeiner 
Untergebenen Einhalt zu thun. Dieſer Zwitter⸗ 
ſtellung iſt es denn auch zuzuſchreiben, daß die 
Franzoſen den verſtorbenen Biſchof als einen 
der ihrigen bezeichneten, während die altdeutſche 
Preſſe ſeine Verſöhnlichkeit und ſeine gemäßigten 
Anſchauungen hervorhebt. Ob es diesmal ge⸗ 
lingen wird, eine entſchiedenere Perſönlichkeit auf 
den Straßburger Biſchofsſtuhl zu bringen, wird 
abgewartet werden müſſen. 

Ars, 14 Auguſt. (W. T. B.) Der Auf⸗ 
ſichtsrath der Lothringer Eiſenwerke beſchloß, der 
General ⸗Verſammlung die Vertheilung einer 
proz. Dividende auf die Vorzugsaktien vorzu⸗ 
ſchlagen. Auf die Stammaktien gelangt keine 
Dividende zur Vertheilung; doch ſollen die Ab- 
ſchreibungen reichlich bemeſſen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Auguſt. (W. T. B.) Der König 
von Rumänien empfing den Grafen Kalnoky in 
einer zweiſtündigen Audienz. 


Wien, 14. Auguſt. (W. T. B.) Anläßlich 
des 4. deutſchen Sängerbundesfeſtes iſt die Stadt 
feſtlich beflaggt. Von den erwarteten 17 Son⸗ 
derzügen mit Sängern ſind bis Mittag bereits 
12 eingetroffen. Nach der Ankunft des Sonder⸗ 
zuges mit 4000 Sängern aus Sachſen traf ein 
79 70 mit den Berliner Sängern auf dem Nord⸗ 

ahnhofe ein; auf die Begrüßungsanſprache des 

Reichsrathsabgeordneten Fuß dankte der Vor⸗ 
ſitzende der Berliner Sängerſchaft für den herz⸗ 
lichen Empfang ſeitens der Stadt Wien. Eine 
halbe Stunde ſpäter langte ein Zug mit den 
Breslauer Sängern an, welche von dem Ge⸗ 
meinderath Zeitler empfangen wurden. 


Wien, 14. Auguſt. Die Zahl der heute 
hier eingetroffenen Theilnehmer des Sängerfeſtes 
überſteigt bis Abends 9 Uhr bereits 8000. Ein 
weiterer großer Teil der Gäſte wird noch im 
Verlauf des übrigen Abends eintreffen. Beſon⸗ 
ders herzlich geſtaltete ſich der Empfang der 
Münchener Sänger, wie auch derjenigen aus 
Regensburg, Ansbach, Bamberg Augsburg und 
Nürnberg, denen ſich die Amſterdamer Sänger 
auſchloſſen. Lebhaft bejubelt wurden die ſtuden 
tiſchen Verbindungen Paulina⸗Leipzig und Friede⸗ 
ricia⸗Halle in ihren blauen Zereviskappen. Auch 
die Ankunft der deutſchböhmiſchen Sänger und der⸗ 
jenigen aus ſiebenbürgiſch Sachſen bewirkte viel⸗ 
fache Ovationen. Der Empfang der erſteren, 
welcher durch den Abgeordneten des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes Gemeinderath Prokſch erfolgte, entbehrte 
nicht des politiſchen Beigeſchmacks. Prokſch be⸗ 
tonte in feiner Begrüßungsanrede, daß die Be⸗ 
völkerung Wiens ſtets mit liebevoller Aufmerk⸗ 
ſamkeit die nationalen Kämpfe des deutſchen 
Volkes in Böhmen und deſſen Beſtrebungen um 
Erhaltung ihres Volksſtammes verfolge, wofür 
die deutſchböhmiſchen Sänger mit dreimaligem 
Hoch dankten. Bei dem Eintreffen der Chem⸗ 
nitzer Sänger ereignete ſich ein kleiner Zwiſchen⸗ 
fall. Einer von den Chemnitzern fiel nämlich 
beim Verlaſſen der Inkunftshalle in Folge der 
großen Hitze ſo heftig, daß ihm das Blut aus 
Mund und Naſe drang. Aber noch ehe die Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft anlangte, hatte ſich der Sünger⸗ 
gaſt erholt und in ſeine Wohnung begeben. Ein 
Sonderzug aus Leipzig blieb aus, weil auf bezüg- 
liche Eh; die Antwort erfolgte, in Wien 
herrſche ſchlechtes Wetter. 


Niederlande. 


Amſterdam, 10. Auguſt. Eine fait un⸗ 
glaubliche Probe körperlicher Ausdauer, aber 
auch wieder ſeltenen Heldenmuthes hat ein aus 
Indien zurückkehrender Offizier, der Lieutenant 
Wittich, während der Reiſe abgelegt. An 
Bord des Dampfers befand ſich ein Afrikaner, 
der in einem Wahnſinnsanfall ſich von ſeinen 
Wächtern losriß und in die See ſprang. Auf 
dem Schiffe verbreitete ſich alsbald das Gerücht, 
ein Kind ſei über Bord gefallen, worauf der ge⸗ 
nannte Offizier über die Verſchanzung des 
Schiffes ins Meer fprang. Da das Schiff mit 
großer Geſchwindigkeit fuhr, war der Abſtand 
fern he ihm und dem Offizier auch alsbald ein 
ehr bedeutender; es wurde zwar alsbald ge⸗ 
halten und der Dampfer fuhr ein Stück rück⸗ 
wärts, um den Offizier anfzunehmen, aber dieſer 
war durch eine Meeresſtrömung bereits jo weit 
abgetrieben worden, daß er überhaupt nicht mehr 
ſichtbar war, weshalb der Dampfer ſeine Reiſe 
„Wittich hatte vergebens verſucht, ſich 
chiffe zu ie und da er ſah wie ſich 
daſſelbe wieder entfernte, ſchwamm er auf einen 
Leuchthurm zu, den er aus der Ferne erblickte. 


1 In dem Befinden der Fürſtin Bismarck, Nach 3Y,ftündigem Schwimmen erreicht . 
weifel, welche ſehr leidend hierher kam, iſt eine weſent⸗ ſelben, ob e 


ne von einem der zahlreichen dort vor⸗ 
handenen Haifiſche beläſtigt zu ee. ein eng⸗ 

welches gerade vor dem 
nahm ihn auf und brachte ihn 
wo er die Reiſe weiter fortſetzte. 


Belgien. 


Aus Oſtende wird der „M. Allg. Ztg.“ 
noch geſchrieben: Bekanntlich iſt das Feſtmahl in 
den Kaſinoſälen wider alles Erwarten ohne 


Leuchtthurm lag, 
nach Suez, 


Heute Vormittag Trinkſpruch oder Rede abgelaufen. Kaiſer Wil⸗ 
u kirchlichen Gepränge in der helm II. wollte, da dieſes Feſimahl einen offi⸗ 
Theatiner Hofkirche die Ueberreſte der Leiche wei⸗ ziellen Charakter trug, offenbar alles vermeiden, 
| im was feinem Beſuche am belgiſchen Hofe ein po⸗ 
natürlich noch viel ag geeignet Marmorſarkophag an der Seite ihres dort be⸗ litiſches Gepräge geben konnte. 


ch War alſo eine 
gewiſſe Zurückhaltung beim offiziellen Feſtmahl 
nicht zu vermeiden, ſo glaubte der deutſche Kaiſer 


Freitag, 15. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. ? 


eine jolche bei dem intimen Mahle, welches König dem Mehrer des republikaniſchen Reichs, Er 
r ale an Wdenı| Ems 1 made Tec ir er 
0 . nur ein Kunſtgriff, um d 
Dejeuner nahmen blos Antheil die beiden Ma- engliſchen Tabel zu begegnen. ebrigens — 
jeſtäten, Prinz Heinrich von Preußen, der Graf des engliſchen Staatsmanns Skeptik in den Fra⸗ 
deen Gehe Lu When wor bie der 10 ere, en de e 
. it. ie der Regierung ſe ind⸗ 
erg ha Kae = rag 0 = 5 in lie andererſeits schließen — daß 
onders rühmender Weiſe über das aufſtrebende die Engländer über die Abmachung ſich nicht 
Kongounternehmen aus. Sodann ergriff Se. empört zeigten, ſie müſſe für on t N ünftn 
a e ee ee 
; kö⸗ be 2 ißt denn doch, ſich die 
a 015 5 Gies Men cel 88 etwas leicht machen. Einer ſachlichen 
ang, der Mir während dieſes Meines ſeit Prüfung der Abmachung über die Begrenzun 
langem geplanten Beſuches zu Theil geworden des 1 — ehrt am Niger ie Tieabe 
iſt Ich habe mit Vergnügen den loyalen Geiſt ſee begegnen wir übrigens in keinem Abendblatt, 
ae a — * ek rn el a der „Temps“ ſogar bereits eine Karte 
nem Beſuche eine angenehme Erinnerung mit. 0 i öhnli 
Ich werde Mich immer daran erinnern und Ich FE e Wie un bg. , ae 
hoffe, daß die Freundſchaft, die zwiſchen Ew. Milan, der abgedankte König von Serbien, ſoll 
Drajeftät und Mir herrſcht, ſich auch zwiſchen ſich mit der Witwe des Generals Barrie's ver- 
dem deutſchen und belgiſchen Volke zum Heile heirathen. Barrios war Präſident der Republit 
der beiderſeitigen Intereſſen befeſtigen wird. Ich G val (8 fol Geſchäft 
trinke auf das Wohl Ew. Majeſtät und erwarte e Alm. Un eee 
daß Sie in Frieden und mit Erfolg das begon⸗ wants i 5 0 Ba ni 
0 e ; J ranks hinterlaſſen konnte. Eine ſolche Summ 
e Be 3 N 999 lachen kann dem nicht reichen, ſtets des Geldes bedürftigen 
Familie von Belgien * Der Kaiſer end aur b Bein 1 rg 5 
3 al g J rigens ein alter annter in Paris, 
jan Tone vn uachen Somneriatise gen u im Lycee⸗Louis⸗le⸗Grand einige Jahre NE 
Leopold II. dankte für den kaiſerlichen Trinkſpruch 1 75 geneiiest zar. eien i e 
und fagte, er erlaube ſich, feinen hohen Gafl einen Wie hoch die Orden hier zu Lande geſchätzt 
wahren Fürſten des Friedens zu nennen. Kaiſer den, beweiſt die T daß jeder Geſchäfts⸗ 
Wilhelm II. kam auch auf die europäiſche Po⸗ IDevben,  DEIBENTE DIE © (al au, DAN IEVEE ae 
litik zu ſprechen und verſicherte Wbberbelt daß 4 . pe Abe 
er nichts unterlaſſen werde, was dem europäiſchen de) ngefte ne 8 75 pflegt, nach. 
Frieden zu Statten kommen könnte. Der Beſuch bat. 5 Maire Hare ven Ne e 
des Kaiſers Wilhelm dürfte für Deutſchland von iſt noch weiter gegangen. Bei dem letzten Platz⸗ 
den beſten Wirkungen begleitet ſein; denn die regen aus der Ordenskanzlei, am 14. Juli, traf 


belgiſche Bevölkerung ſteht noch immer unter dem; 8 0 
bezauberndem Eindruck, den die ſhmpathiſche, ihn das grüne Bändchen des Ackerbauordens. 


ritterliche Geſtalt des Kaiſers hier hervorgerufen 
hat. Die ſonſt franzoſenfreundliche belgiſche 
Preſſe fährt fort, mit wahrem Enthuſiasmus vom 
Kaiſer zu ſprechen, und der allgemeine Wunſch 
des belgiſchen Volkes geht dahin, den deutſchen 
Herrſcher nunmehr in der Hauptſtadt des König⸗ 
reichs begrüßen zu können. 

Brüffel, 14. Auguſt. Heute Vormittag 
explodirte in Wetteren bei Gent die Maſchine 
eines Waarenzuges. Zwei Maſchiniſten wurden 
getödtet. Das Feuer übertrug ſich auf die Wag⸗ 
gons, unter denen ſich ein Petroleumwagen be⸗ 
and. Alles verbrannte. Der Bahndamm iſt 
verſperrt. Der deutſche und der italieniſche 
Expreßzug wurden rechtzeitig aufgehalten, es 
wurde dafür Sorge getragen, daß die Reiſenden 
in andere Züge ſteigen konnten. 


Frauk reich. 

Aus Paris, 13. Auguſt, wird in Wider⸗ 
ſpruch zu einer von „W. T. B.“ verbreiteten 
Meldung der „Köln Ztg.“ berichtet, der dortige 
amerikaniſche Sefandte habe nicht, wie die Ver⸗ 
ſammlung der amerikaniſchen Konſuln beſchloſſen 
hatte, die Beſchlüſſe der Konferenz bezüglich der 

ac Kinley Bill dem Miniſter Ribot mitge⸗ 
theilt, ſondern ſich darauf beſchränkt, dem Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen die Uebermittelung 
derſelben nach Amerika anzuzeigen, wie man an⸗ 
nimmt, weil er überzeugt iſt, daß keine 
Milderungen angenommen werden. 

Paris, 14. Auguſt. Der Kaſſationshof hat 
die Appellation des Anarchiſten Cabot gegen das 
über ihn in erſter Inſtanz verhängte Urtheil 
(zwei Jahre Gefängniß und 3000 Franks Geld⸗ 
pön) verworfen. fanterie feſtgeſetzt auf 134 Offiziere, 3829 Un⸗ 

Paris, 12. Auguſt. Die „Paix“ enthält teroffiziere und Mannſchaften, 153 Pferde und 
eine ſehr merkwürdige und für die Franzoſen 39 Wagen; für die Marine Artillerie auf 14 
ſehr lehrreiche Betrachtung über die Gefahren, Offiziere, 274 Unteroffiziere und Mannſchaften, 
welche die fortgeſetzte Feindſchaft zwiſchen Frank⸗ 217 Pferde und 27 Fahrzeuge. Jede Batterie 
reich und Deutſchland berge. Zwar wird nicht beſteht aus 4 Geſchützen, jedes mit 6 Pferden 
wörtlich ausgeſprochen, daß man auf Elſaß⸗ beſpannt. Bei der Artillerie werden nur Mann⸗ 
Lothringen verzichten ſoll, das iſt heute noch ſchaften des aktiven Dienſtſtandes verwendet. 
kaum möglich, aber wie die nachſtehende Stelle, 5 
welche auf den Zollkrieg. den „die amerikaniſche Italien. 

Union, die Republik der Vereinigten Staaten, Rom, 11. Auguſt. Der geſtrige Wahltag 
war gewiß einer der lebhafteſten, den Rom 


die Königin der neuen Welt“ der alten Welt 
jemals erlebt hat. Die Mauern der Häuſer 


mache, Bezug nimmt, anders deuten: „Unſer 
überſeeiſcher Gegner macht keinen Krieg wegen waren mit ellenlangen Plakaten aller Farben be⸗ 
deckt. Eine große Menſchenmenge durchwogte 


ein paar Zoll breit Erde oder einige in Feſtun⸗ 
en verwandelte Steinhaufen ... Während wir von der Frühe an die Straßen. Der Monte⸗ 
citorio, das Kapitol, die Paläſte der öſterreichi⸗ 


uropäer nach der wirkſamſten Kanonenkugel 
ſuchen, um uns unter einander zu zerſtören, zielt ſchen Geſandtſchaften, Palazzo Venezia und Chigi 
er auf uns alle und trifft uns mitten ins Herz waren mit Militär beſetzt, ſo wie auf mehreren 
mit einem Handelsgeſetz, welches (praktiſch be⸗ Plätzen Militärpickets aufgeſtellt worden waren. 
trachtet) die europäiſche Einfuhr einfach verhin⸗ Bereits um 10 Uhr waren alle Wahlbureaus 
dert. Schon hat die Lyoner Fabrikation einen konſtituirt und die Wähler eilten beim erſten 
von der ganzen Welt vernommenen Schmerzens⸗ Ruf in Schaaren zur Urne. Vor dem Kapitole 
ruf ausgeſtoßen und ſchon ſehen die Leiter des ſammelte ſich allmälig eine ungeheure Menſchen⸗ 
Großhandels in Paris den Augenblick voraus, menge an, welche mit Spannung der erſten Re⸗ 
wo die Manufakturgeſchäfte ihre Manufakturen ſultate harrte. Die erſten Nachrichten aus ge⸗ 
über die Grenze ſchaffen müſſen, man weiß nicht wiſſen Sektionen lauteten für Barzilai günſtig. 
wohin, da die Ausfuhr durch die amerilaniſche Die Barzilaiſten erhofften bereits den Sieg, aber 
Bill ſo ſtark getroffen wird, daß es ſich um eine bald, nachdem weitere Reſultate bekannt wurden, 
völlige Abſchließung handelt.“ Und die „Paix“ zweifelte man nicht mehr, daß diesmal wieder⸗ 
gelangt zu dem Schluß, daß es für Europa hohe um das Rechtsgefühl und der geſunde Menſchen⸗ 
Zeit ſei, auf alle „chinoiseries“ zu verzichten verſtand ſiegen werde. Die Anhänger des Radi⸗ 
und gemeinſam gegen Amerika Front zu machen, kalismus verſuchten die Parteigänger Antonelli's 
das zuerſt ſeinen Markt ſchließe, um ſeine In⸗ mit Schmähworten zu überhänfen, ſo daß das 
duſtrie genügend zu entwickeln, und dann mit Militär einſchreiten und Ruhe ſtiften mußte. 
dieſer, zum Freihändler geworden, die ganze Der Platz vor dem Kapitol wurde darauf von 
— 2 . werde. Sin dieſen ee den Schreiern geſäubert. 
gehört offenbar im Sinne genannten Blattes Die afrikaniſche Geſellſchaft in Neapel hat 
auch die Revanche. Aber iſt Hoffnung vorhan- geſtern Morgen dem Dr. Peters ein Früßſtück 
den, daß die Kaſſandraſtimme des dem Elyſee gegeben. Florenzauo brachte einen Trinkſpruch 
noch immer naheſtehenden Blattes vernommen aus, in welchem er die deutſchen Forſcher hoch⸗ 
wird? Die Petersburger Briefe des „Soleil“ leben ließ. Peters antwortete, der italieniſchen 
beiſpielsweiſe zeigen nichts von jener gui ür Forſcher gedenkend. Dr. Peters reiſt heute von 
Unbefangenheit, ohne welche ein Verſtändniß für Neapel ab. In Monza wird er ſich einige Tage 
die ganz Europa bedrohende Gefahr undenkbar aufhalten, um an den Kapitän Caſati mehrere 
it. Das iſt ein wildes, wüſtes Hetzen auf Aufträge Emin Paſchas auszurichten, mit welchem 
Deutſchland, die Verkündigung, daß der Kaiſer⸗ Peters dret Tage zuſammen war. 
beſuch nichts nutzen werde, und daß der große . 
Krieg nahe bevorſtehe. Sollte ſich dieſe Weis⸗ Spanien und Portugal. 
ſcgulg nicht erfüllen, ſo iſt der gute Wille des Madrid, 13. Auguſt. Die Organe der 
„Soleil“ Korreſpondenten gewißlich nicht dafür ſpaniſchen Afrikaniſten veröffentlichen täglich neue 
verantwortlich zu machen ; Allarmnacheichten aus Marokko, 
Paris, 12. Auguſt. Die Helgoländer und ſelbſt die der Regierung naheſtehenden 
Rede des Kaiſers wird hier merkwürdiger Blätter ſetzen dieſem Anſtürmen der kolonialen 
Weiſe gar nicht kommentirt und ſo blieb es denn Aktionspartei einen nur ſchwachen Widerſtand 
den Wiener Blättern vorbehalten, ſeine Anſpie⸗ entgegen. Einerſeits berichten die in Tanger 
lung auf Wörth falſch zu deuten. 3 anſäſſigen Korreſpondenten der Madrider Zei⸗ 
5 m Großen und Ganzen geht auch jetzt noch tungen fortwährend über aufſtändiſche Bewegun⸗ 
die Meinung Nein daß Frankreich bei dem nun gen im weſtlichen Theile des Sultanats, wo be⸗ 
im Wortlaut bekannt gewordenen Vertrage mit ſonders der Stamm der Zemmurs abermals eite 
England gewonnen hat. Um ſo unzufriedener drohende Haltung einnehmen ſoll. Dieſer Stamm 
iſt man mit der „etwas geringſchätzigen Art“ 
in der Lord Salisbury das von Herrn Ribot, Nähe von Selab 


meindetrommler für den 3. Auguſt ein großes 
Gemeindefeſt ankündigen, bei dem die Einwohner 
ihre Häuſer zu beflaggen und zu beleuchten 
hatten. Die Feuerwehr rückte in großer Uniform 
aus, ein öffentlicher Aufzug, Ball, großes Yet: 
mahl u. ſ. w. wurden veranſtaltet, Böller gelöſt 
uud was dergleichen mehr iſt. 

Eine Geflügelzeitung rechnet aus: Es giebt 
in Frankreich 45 Millionen Hühner, zu 2½ 
Franks das Stück, macht 112 Millionen. 
ähr 10 Millionen Hühner werden jährlich ge⸗ 
chlachtet, macht 22½ Millionen; dazu 2 Mil⸗ 
lionen Hühner und Kapaunen, macht 5 weitere 
Millionen. Mit den jungen Hühnern kommen 
35 Millionen heraus, dazu für 51 Millionen 
Eier. Die Hühnerzucht bringt daher jährlich 
85 Millionen Franken ein. 

Paris, 13. Auguſt. An den diesjährigen 
Herbſtmanövern des franzöſiſchen 18. Armeekorps 
wird auch eine Marine⸗Infanterie⸗Brigade unter 
dem Befehl des Generals Duchemin theilnehmen. 
Es werden zwei beſondere Manöver⸗Regimenter 
gebildet, deren Bataillone vom 1. Marine⸗In⸗ 
fanterie⸗Regiment in Cherbourg, dem 2. in Breſt, 
dem 7. in Rochefort und dem 8. in Toulon 
aufgeſtellt werden. Die Kompagnien der Ma⸗ 
növer⸗Regimenter werden auf 150 Mann ge⸗ 
bracht und hierzu ſämmtliche eingezogenen Re⸗ 
ſerviſten der bezeichneten aktiven Regimenter 


— 


verwendet. 
wird ſich an den Manövern auch die Marine⸗ 
Artillerie mit drei fahrenden Batterien betheili⸗ 
gen, welche zu einer beſondern Abtheilung zu⸗ 
ſammengeſtellt werden. Die Ausrückeſtärke dieſer 
vereinigten Brigade iſt für die Marine ⸗In⸗ 


lene emyſind 


Darauf ließ der beglückte Maire durch den Gr 


Une 


Außer dieſer Infanterie » Brigade 


„hatte kürzlich dem Sohne des Sultans in der PR. 


— 


beigebracht, worauf Muley Haſſan ſofort eine 
größere Expedition gegen die Aufſtändiſchen unter⸗ 
nahm. a ſich dieſelben aber ſofort unter⸗ 
warfen, ließ der Sultan Gnade walten, welche 
der Stamm nunmehr durch eine neue Empörung 
vergolten haben ſoll. 

Es iſt nun auch eine Thatſache, daß alle 
dieſe Kabylenſtämme in Folge des an der ganzen 
Küſte verbreiteten Schmuggelhandels ſpaniſcher 
und franzöſiſcher Segelſchiffe hinreichend mit 


Waffen und Munition verſehen ſind, ſo daß man 


W 
er’ 


kaum abzuſehen vermag, wann dieſe fortgeſetzten 

Beunruhigungen des Landes einmal ihr Ende 

erreichen werden. Die gegenwärtigen Macht⸗ 

mittel des Sultans ſind viel zu gering, um 
dauernde Ruhe und Sicherheit innerhalb des 
Reiches garantiren zu können. Die neuerdings 
beſchloſſenen Neuaufwendungen für militäriſche 
Zwecke kommen aber nur den Küſtenplätzen und 
den beiden Reſidenzſtädten zu Gute, welche gegen 
feindliche Angriffe geſchützt werden ſollen. Noth⸗ 
wendig wären deshalb ſtarke Garniſonplätze in⸗ 
mitten der gend Kabylenſtämme, um dieſe 
eerſt einmal zur Ruhe zu bringen. So lange 
dies aber nicht geſchieht, werden die Zettelungen 


der Spanier und Franzoſen, die ſtets nur auf 


125 


die Gouverneurſtelle wieder. 


den Ausbruch von Unruhe in Marokko warten, 
nicht 1 Ruhe kommen. 
. on dieſem Geſichtspunkt aus ſind auch die 
Vorgänge Ge beurtheilen, welche ſich um die 
ſmwaniſche Beſitzung Melilla und im Nordoſten 
des Reichs gegenwärtig abſpielen. An der Spitze 
der dortigen aufſtändiſchen Bewegung ſteht ein 
Er ebrpeigiger Araber, Namens Maimon Mohatar 
(oder Mejtar), welcher ſich während der letzten 
Jahre die Stellung eines Vaſallen dem Sultan 
* zu erringen wußte. Zu Beginn dieſes 
aͤhres war dieſem auch die interimiſtiſche Ver⸗ 
waltung der nordöſtlichen Provinz Kebdana über⸗ 
tragen worden, doch begann der Sultan bald 
darauf demſelben zu mißtrauen und entzog ihm 
ö Seit dieſer Zeit 
hält die Unruhe in jenen Diſtrikten an, doch iſt 
Mohatar ſchlau genug, ſich nicht direkt gegen den 


2 
* 


* Sultan aufzulehnen, ſondern den „Vernichtungs⸗ 


2 


feine Streitmacht zu bewegen. 


trieg gegen die Spanier“ zu predigen. Eine 
Truppe dieſes Araberführers war es, welche am 
20. Juli die Spanier vor Melilla angriff, und 
trotz aller Verbote des Sultans ſucht Mohatar 
noch weitere Stämme zu einem Anſchluß an 
Es iſt wohl 
laublich, daß er es auf einen Angriff auf die 
paniſche Feſtung ſelbſt abgeſehen hat, weil er 
bei einem etwaigen Siege die Sympathien aller 
Muhammedaner auf feiner Seite haben und der 
Sultan dann wohl die Wünſche feines „Vaſallen“ 
berückſichtigen würde. Wie ſich nun der „Im⸗ 
parcial“ von dort telegraphiren läßt, ſoll Mo⸗ 
phatar in nächſter Nähe von Melilla bereits 4000 


Mann Fußtruppen und an 1200 Reiter zu⸗ f 


ſammengebracht haben, und die ſpaniſche Re⸗ 
gierung will auch unverzüglich Verſtärkungen 


dorthin abgehen laſſen. 


benutzen darf. 


N Trotzdem ſind alle dieſe Nachrichten mit 
einiger Vorſicht aufzunehmen, ee da zu⸗ 
3 55 gemeldet wird, auch Frankreich habe die 
Beſatzungstruppen an der algeriſch⸗marokkaniſchen 


Grenze verſtärken laſſen. 


2 Großbritannien und Irland. 


2 Zwiſchen dem Emir von Af 90 aniſtan, 
Abdurrahman Khan, und dem Vizekönig von 
Andien, Lord Lansdowne, ſind unlängſt Miß⸗ 
bhelligkeiten ausgebrochen, indem letzterer ſich be⸗ 
wogen fand, dem Emir Vorſtellungen wegen 
ſeiner grauſamen Behandlung beſiegter Aufſtän⸗ 
diſcher zu machen, was ihm ſeitens des Ge⸗ 
klladelten höchlichſt verübelt wurde. Abdurrahman 
ſoll feine Kühnheit jo weit getrieben haben, daß 
er dem Vizekönig von Indien zu verſtehen gab, 
Rußland erlaube ſich nicht, wie England, fort⸗ 
währende Einmiſchung in fremder Leute Ange⸗ 
legenheiten, wobei er freilich überſah oder ge⸗ 
iſſentlich überſehen wollte, daß England ihm 
75 ächtliche Jahresgelder zahlt, als Entgelt da⸗ 
für, daß es ſich mit den algbariſchen Dingen be⸗ 
flaſſen und dieſes Land als Puffer zwiſchen dem 
eengliſchen Indien und dem ruſſiſchen Turkeſtan 
N Allein Abdurrahman geht noch 

weiter. Gleichſam als ob er ſeine Ungeduld, 
aus dem drückenden Abhängigkeitsverhältniß von 
England baldmöglichſt herauszukommen, unzwei⸗ 
deutig an den Tag legen wollte, hat er ſich an⸗ 
. ge zur Abordnung einer Geſandtſchaft nach 
* t. Petersburg entſchloſſen, zu dem oſtentativen 
Zweck, dort einen Handelsvertrag zwiſchen Ruß⸗ 


5 


Aand und Afghaniſtan zu Wege zu bringen. 
Weder in Kalkutta, noch auch in London iſt man 


von dem Wankelmuthe 


f Abdurrahman Khans 
ſonderlich erbaut. Es wäre auch ein harter 

Schlag für das britiſche Preſtige in Mittelaſien, 
wenn Abdurrahman ſich den Ruſſen in die Arme 


” 


würfe und beide zuſammen den Engländern 


Schwierigkeiten über Schwierigkeiten bereiteten. 
Es iſt daher von Wichtigkeit für die Londoner 
Politiker, daß der Plan einer ruſſiſch⸗afghaniſchen 
Bundesgenoſſenſchaft möglichſt gar nicht zur Reife 
komme, und ſcheinen ſich in dieſer Richtung gewiſſe 
Machenſchaften der anglo⸗indiſchen Politik zu er⸗ 
ſtrecken. 

London, 13. Auguſt. Der iriſche Abge⸗ 
ordnete Dr. Kenny hat ein offenes Schreiben an 
den iriſchen Oberſekretär Balfour gerichtet, in 
welchem er deſſen Aufmerkſamkeit ee den durch 
die Mißernte der Kartoffel in der Grafſchaft 
Cork entſtandenen Nothſtand lenkt. Die Leute 
ſelbſt könnten ſich nicht helfen, deshalb müſſe die 
Hülfe von außen kommen. 

* Die Birkhühner⸗, Schnepfen⸗ und Haſen⸗ 
jagd wurde geſtern im ganzen Lande bei im all⸗ 
er . günſtiger Witterung eröffnet. Das 
Wild iſt u reichlich vorhanden und in 
guter Verfaſſung. Namentlich ſind die Birk⸗ 
hühner recht feiſt und geſund. 
* London, 14. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer von Lloyds veröffentlichten Depeſche hat die 
britiſche Botſchaft in Konſtantinopel unter dem 
. d. Mts. die Mittheilung gemacht, daß in 
Nicolajew ſieben Fälle, darunter fünf tödtlich 
verlaufene, einer verdächtigen Krankheit vorge⸗ 
kommen ſeien, die man für Cholera halte. Die 
ktlürlkiſchen Behörden hätten gegen alle aus Häfen 
des ſchwarzen Meeres ſtammenden Ankünfte 
Uuoeeberwachung angeordnet. 
= London, 14. Auguſt. In Irland tritt die 
Kartoffeltrankheit jo heftig auf, daß man den 
Eintritt einer Hungersnoth befürchtet. 
. London, 14. Auguſt. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Finanzſekretär des Schatzes Jackſon 
erklärte, er hoffe, daß der Parlamentsſchluß Mon⸗ 
dag erfolgen werde. 
AN ndon, 14. Auguſt. Der „Mancheſter 
Courier“ bringt wiederum die ſogenannte authen⸗ 
. tiſche Nachricht, daß der Papit ſammt Gefolge 
bald Rom verlaſſen werde. Vorher aber werde 
een Manifeſt an die katholische Welt erlaſſen wer⸗ 
den, worin erklärt werden ſoll, daß die Kirchen⸗ 
u. der italieniſchen Regierung der Papſt zur 
breiſe zwinge. 
C.ardiff, 14. Auguſt. 
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* 
. 


Der Ausſtand der 


= mit der Bahngeſellſchaft beendigt. 


ſt durch einen Ausgleich! 


Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Auguft. obald der 
Mancheſter⸗Kanal der Schifffahrt eröffnet wor⸗ 
den, gedenkt die „Vereinigte Dampfſchiffsgeſell⸗ 
ſchaft in Norwegen“ eine Dampfſchiffsroute von 
Kopenhagen orden um Schottland nach 
Mancheſter zu eröffnen. 

In Veranlaſſung der bevorſtehenden Wahlen 
zum Landsthing wird der Arbeiter- und Wähler⸗ 
verein der Rechten für den 1. Wahlkreis des 
Amtes Kopenhagen morgen Abend eine größere 
Verſammlung abhalten. 

In Aarhus fand vorgeſtern ein Kadetten⸗ 
Beſuch ſtatt. Vormittags machten die Kadetten 
verſchiedene Ausflüge nach der Umgegend und 
nahmen Abends an einem ihnen zu 
Ehren im „Polyhyminia“ veranſtalteten Feſte 
theil. Mit ihrem Chef, Kapitän Hoffmann 
und Prinz Karl an der Spitze begaben ſich die 
Kadetten um 8 Uhr nach dem Feſtſaale und 
kurden am Eingange deſſelben vom Feſtkomitee 
in pleno empfangen. Unmittelbar darauf begann 
der Ball, welcher bis 3 Uhr Morgens dauerte. 


Ruf land. 

Petersburg, 14. Auguſt. (W. T. B.) 
Die verſchärfte Sicherheits-Aufſicht in Peters⸗ 
burg und in anderen Ortſchaften des Reiches iſt 
auf ein weiteres Jahr verlängert worden. 


Serbien. 

Eine durch die offizielle „Ag. de Conſtanti⸗ 
nople“ vorgeſtern verbreitete Melvung beſagte, 
in „den der Pforte nahe ſtehenden Kreiſen ſei 
nichts bekannt von angeblichen ſerbiſchen Forde⸗ 
rungen bezüglich der Zulaſſung ſerbiſcher 
Biſchöfe in Macedonien“. Was nicht 
iſt, ſcheint noch werden zu ſollen. Man ſchreibt 
der „Voſſ. Ztg.“: 

„Belgrad, 12. Auguſt. In den hieſigen 
amtlichen Kreiſen, und wohl auch in der Oeffent⸗ 
lichkeit beginut man, die zur Wirklichkeit ge⸗ 
wordene Eutſendung bulgariſcher Biſchöfe nach 
Macedonien mit ruhigerem Blute zu betrachten. 
Jetzt, da alle Hoffnung auf Vereitelung dieſer 
Maßregel in Sache der lauen Haltung Rußlands 
mehr als vergebens wäre, ſinnt man darauf, 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Das Schlag⸗ 
wort: ſerbiſche Biſchöfe in Macedonien wurde 
ſeitens der Regierung willig aufgenommen und 
ein regelrechter diplomatiſcher Feldzug zu dieſem 
Behufe ſteht in naher Ausſicht. Die ſerbiſche 
Regierung will nur die Pforte erſt zu Athem 
kommen laſſen, um ihrer Forderung jeden An⸗ 
ſchein einer Preſſion oder Drohung zu benehmen; 
fie iſt entſchloſſen, im Verein mit Montenegro 
und, wenn möglich, in freundlichem Einverneh⸗ 
men mit Griechenland es zu erreichen, daß wenig⸗ 
tens in den rein und unbeſtritten ſerbiſchen 
Diözeſen ſerbiſche Biſchöfe reſidiren. Von der 
Vorausſetzung ausgehend, daß es jenen Mächten, 
welche ſeiner Zeit die bulgariſchen Forderungen 
unterſtützten, nicht darum zu thun war, Serbien 
zu ſchaden, ſondern Rußland eine diplomatiſche 
Niederlage zu bereiten, nimmt die ſerbiſche Re⸗ 
gierung gern an, daß auch die bulgarenfreund⸗ 
lichen Mächte ihrem billigen und natürlichen Ver⸗ 
langen ſich nicht widerſetzen werden. Seitens 
der Pforte werden keine Schwierigkeiten be⸗ 
fürchtet. Es handelt ſich ja nicht darum, eine 
neue kirchliche Gemeinſchaft im türkiſchen Reiche 
zu ſchaffen; Serbien ſtrebt ja nicht die Wieder⸗ 
belebung des Patriarchates von Ipek, bezw. die 
Errichtung eines ſerbiſchen Exarchates an; es 
wünſcht nur, daß an der Spitze der ſerbiſchen 
Diözeſen Serben ſtehen. Dies kann der ökume⸗ 
niſche Patriarch jederzeit durchführen, wie er es 
auch zu vereiteln vermag; die ſerbiſche Regierung 
wird ſich daher zunächſt an ihn wenden und das 
gewünſchte, für Serbien ſo werthvolle Zugeſtänd⸗ 
niß von ihm zu erlangen ſuchen. Die Meldung 
jedoch, daß ſie bereits derartige Schritte gethan 
habe, iſt poſitiv verfrüht.“ 

Es iſt ſchwer zu beurtheilen, inwiefern Ruß⸗ 
land von der heutigen ſerbiſchen Regierung den 
Vorwurf verdient, daß e; in der Unterſtützung 
ſerbiſcher Anſprüche ſich „lau“ zeige. Jedenſalls 
konnte Rußland, das ehedem ſelbſt die Forderung 
aufſtellte, bulgariſche Biſchöfe in Macedonien 
einzuſetzen, nunmehr unmöglich gerade dieſe For⸗ 
derung ernſtlich bekämpfen. Daß Serbien der 
Pforte gegenüber keine drohende Haltung mehr 
einnehmen will, iſt gern zu glauben. Serbien 
hat in dieſer Beziehung ſowohl in der Ange⸗ 
legenheit des Konſulmordes in Priſchtina als 
auch in de jenigen der Einſetzung bulgariſcher 
Biſchöfe in Macedonien mit ſeinen Drohungen 
allzu ſchlechte Erfahrungen bei der Pforte ge⸗ 
macht, als daß es große Luſt haben könnte, durch 
neue fruchtloſe Drohungen neuerdings diploma⸗ 
tiſche Schlappen einzuheimſen. 

Nach einer der „Polit. Korr.“ aus Belgrad 
zugehenden Meldung begiebt ſich König Milan 
gegen den 20. Auguſt über Wien nach Karls⸗ 
ba d, wo er ſich einer vierwöchentlichen Kur zu 
unterziehen beabſichtigt. Nach einem Berichte 
der „Allg. Ztg.“ aus der ſerbiſchen Hauptſtadt 
iſt ein Uebereinkommen zwiſchen Milan und den 
Radikalen dahin getroffen worden, daß ihm ein 
größeres Jahrgeld durch die Skupſchtina bewilligt 
werden, er aber aller politiſchen Umtriebe gegen 
die Regierung ſich enthalten ſoll. 

Belgrad, 14. Auguſt. (W. T. B.) Die 


Einberufung der Milizen zu einer Waffenübung 


erfolgt nicht zum Zwecke der Einübung mit 
Berdangewehren, da dieſe nicht für das zweite 
Aufgebot beſtimmt ſind. 


Afrika. 

Kairo, 14. Auguſt. (W. T. B.) (Tele 
ramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Geſtern 
amen in Mekka 44 und in Djeddah 35 Todes⸗ 
fälle an der Cholera vor. 


Aſien. 


Kalkutta, 14. Auguſt. (W. T. B.) (Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Gan- 
ges iſt aus ſeinen Ufern getreten und hat auf 


Verkauf dreier an der Bismarckſtraße belegenen Beh 154 B. u. G, per Oktober⸗November 151,50 


Bauſtellen blieben Meiſtbietende auf Parzelle 


Nr. 11 im Bauviertel 5, 1101 Quadratmeter 


groß, Herr Glaſermeiſter Hintz mit 42,60 Mark, 
auf Parzelle Nr. 2, Bauviertel 5, 844 Quadrat⸗ 
meter groß, Herr Kaufmann Gaspari mit 
36,20 Mark und auf Parzelle Nr. 1, Bauviertel 
6, 1066 Quadratmeter groß, Herr Architekt 
Troſt mit 46,60 Mark pro Quadratmeter. 

* In der geſtrigen für dieſen Termin letz⸗ 
ten Kandidatenprüfung vor dem hieſigen könig⸗ 
lichen Konſiſtorium haben von 6 Examinanden 
4 die Prüfung beſtanden. 

Stettin, 15. Auguſt. Der „Wohlthätigkeits⸗ 


kuß“, Luſtſpiel in 4 Akten von Engelsdorf und 
Bornemann. Unter dieſem vielverſprechenden Titel 
geht am Sonntag im „Elyſium⸗Theater“ oben⸗ 
genanntes Stück mit Herrn L. Reſemann als 
„Lieutenant von Schmittau“ in Scene. Am Re⸗ 
ſidenztheater in Hannover errang die Novität mit 
Herrn Leon Reſemann durchſchlagenden Erfolg 
und fanden mehrere Wiederholungen daſelbſt ſtatt. 


Aus den Provinzen. 


uſedom, 12. Auguſt. Geſtern entſtieg dem 
Mittags hier von Ducherow einlaufenden Zuge 
eine ältliche Frauensperſon, welche unter dem 
Vorgeben, das Ziel ihrer Reiſe, den Haltepunkt 
Karnin, zwiſchen Ducherow und hier, verfehlt 
zu haben mit der nächſten Fahr⸗Gelegenheit nach 
dort zurückkehrte. Haſtig riß ſie dann ihren 
Regenmantel vom Leibe und ſprang dann von 
der Eiſenbahnbrücke hinab in die Peene. Zu 
ihrem Leidweſen wurde ihr Vorhaben, ſich auf 
dieſe Weiſe das Leben zu nehmen, durch den in 
einem Boote herbeieilenden Brückenwärter ver⸗ 
eitelt und die Unglückliche in die Wohnung des 
Ortsvorſtehers geſchafft. Der Amtsvorſteher, 
Herr v. Buggenhagen in Wilhelmshof ſchickte ſie, 
nachdem er feſtgeſtellt hatte, daß ſie ſich Sczar⸗ 
kowsty nennt und in Potsdam ſeßhaft geweſen 
iſt, nach Swinemünde. Da ſie dort aber nicht 
Aufnahme fand, wurde ſie am Abend wieder 
unter Begleitung nach hier zurück befördert, wo 
ſie bis auf weiteres in polizeilichem Gewahrſam 
gehalten wird. Ihren Begleitern gegenüber, 
welche ſie auf dem Wege inſtäudig bat, ſie doch 
ungehindert ſterben zu laſſen, äußerte ſie ſich da⸗ 
hin, daß ſie ihren Tod ſuche, weil ſie ihren 
Glauben verloren habe, in Folge deſſen ihr der 
katholiſche Prieſter das Abendmahl verweigere. 
Die Vermuthung, daß man es mit einer Geiſtes⸗ 
kranken zu thun habe, beſtätigte die heutige 
Unterſuchung des Herrn Dr. Schüle⸗Uſedom. 
Es ſcheint, als hätte die Bemitleidenswerthe 
früher den beſſeren Kreiſen angehört. 

Stolp, 13. Auguſt. Der Kaiſer wird am 
Freitag Nachmittag auf ſeiner Reiſe nach Ruß⸗ 
land auch auf der Rhede vor Stolpmünde vor 
Anker gehen. Von Stolpmünde aus wird um 
5 Uhr Nachmittags ein Brieftransport vermuth⸗ 
lich vermittels eines Torpedobootes N Geſchwader 
abgehen, welcher das letztere um 6 Uhr erreichen 
ſoll. Aus der Zeitdauer von einer Stunde Fahrt 
ergiebt ſich mit Sicherheit, daß das kaiſerliche 
Geſchwader für Stolpmünde nicht in Sicht kom⸗ 
men, vielmehr auf hoher See vor Anker gehen 
wird. Als Briefſtation ſind außer Stolpmünde 
noch Swinemünde und Memel beſtimmt. 


Laudwirthſchaftliches. 


Aus dem ſüdlichen Elſaßt, 9. Auguſt. 
Wir ſind jetzt hier mitten in der Weizenernte 
und auch mit dem Schneiden des Hafers iſt be⸗ 
reits begonnen. Wenn das Wetter noch acht 
Tage trocken bleibt, iſt alles Getreide unter Dach 
und der Landmann hat ſich einer reichen, ſchönen 
Ernte zu erfreuen, wie es ſeit Jahren nicht der 
Fall war. Auch die Futterfrüchte und das Heu 
find im Großen und Ganzen reichlich geerntet 
und gut eingekommen. er Wein verſpricht 
reichen Ertrag und einen guten Herbſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sonderburg, 13. Auguſt. Eine heitere 
Spukgeſchichte ereignete ſich jüngſt auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Broacker. Fünf Hamburger Herren 
waren zur Beſichtigung des Kirchhofes, der Krie⸗ 
gerdenkmäler und der prachtvollen Ausſicht dort 
eingetroffen und dazu berufen, eine grauenvolle, 
jedenfalls aber unheimliche Entdeckung zu machen. 
Auf einem Grabe nämlich fanden ſie unter einem 
Segel den Körper einer Frau, von welcher ſie 
freilich nur die Füße und einen Zipfel des Hem⸗ 
des ſehen konnten. Das Segel aufzuheben und 
ihren Fund näher zu beſichtigen, ſo weit ging 
der Muth der fremden Gäſte freilich nicht. Sie 
holten eiligſt die Todtengräber und einige beim 
Thurmdecken beſchäftigte Arbeiter herbei, denen 
ſich dann zu ihrer großen Erheiterung ein in⸗ 
zwiſchen hervorgekrochener — Malermeiſter prä 
ſentirte, der beſchäftigt war, die Vergoldung an 
einem Grabſtein zu erneuern und, um den 
Luftzug abzuhalten, ein Segel über ſich gebreitet 
hatte. Den weißen Rock des Malers hatten die 
muthigen Sommerfriſchler für jenes intimere 
Stück der Damentoilette angeſehen. Recht klein⸗ 
7 „drückten“ ſich ſchleunigſt die tapferen 

ecken. 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 5. Auguſt. (Allgemeiner Deut⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) n dem Monat 
Juli 1890 wurden 402 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 3 den 
ſofortigen Tod und 23 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 17. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat Juli 1637 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. April 1890 der Unfallverſicherung ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 2 noch nicht 
geneſenen Perſouen vollſtändig regulirt. Auf 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 32 
Forderungen geſtellt. 


weite Strecken hin das Land vollſtändig über⸗ 


ergangen Eine große Anzahl von Menjchen 
and in den Fluthen den Tod. Der am Eigen⸗ 
thum angerichtete Schaden iſt außerordentlich 
groß. Bewohner der umliegenden Ortſchaften, 
die ng auf Bäumen geflüchtet hatten, blieben 
fünf Tage von jedem Verkehr abgeſchnitten und 
ohne Nahrung. 


Amerika. 

Newyork, 14. Auguſt Große Aufregung 
herrſcht in Panama wegen der Vorgänge in San 
Salvador. Dort geht man damit um, den Poſt⸗ 
dampfer bei ſeiner Ankunft aufzuhalten und 
Herrn Cottu, einen franzöſiſchen Bankagenten, 
der nach Guatemala geht, gewaltſam feſtzuhalten. 
Der ie daß der Präſident Barillas von 
Guatemala ſich geflüchtet hat und der Miniſter 
des Auswärtigen Sobral erſchoſſen worden iſt, 
wird widerſprochen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Auguſt. 
Vormittag abgehaltenen f 


Wollmarkt. 
Bradford, 14. Auguſt. Wolle ruhig, aber 
ſtetig, für Stoffe ziemlicher Begehr. / 
Schiffsbewegung. 
London, 14. Auguſt. Der Union⸗Dampfer 


„Mexican“ iſt heute auf der Ausreiſe in Cape⸗ 
town angekommen. 


Börfen - Berichte. 
Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Leicht be⸗ 


wölkt. Temperatur + 19° Reaumur. Baro⸗ 
meter 28“ 31“. Wind: WSW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


gramm loko 185—190 bez., per Auguſt 190 


G., per September⸗Oktober 181,50 bez. u. G., 


182 B., per Ottober⸗Nodember 180,50 B., 180 


. u. G., per November⸗ Dezember —,— per 
April⸗Mai 1891 151 bez. 

f Hafer loko matt, neuer 138 — 149 bez., do. 
ee 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
o F. bei Kl. 60,50 B., per Auguſt 59,50 B., 
per September⸗Oktober 58,00 B. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 38.80 nom., do. 50er 58,60 nom., 
per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 
70er 37,80 nom., per September-Dftober 70er 
37 nom., per November⸗Dezember 70er 34 aom,, 
per April⸗Mai 1891 70er 35 nom., per Oktober⸗ 
November 70er 35 nom. 

ſen unverändere, loko und ſucceſſive 
Lieferung nach Qualität 210—225 bez., feuch⸗ 
er —.—. 

Raps unverändert, loko und ſucceſſive Lie 
ferung nach Qualität 220 —234 bez., feuch⸗ 
er —.—. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
158,00, Rüböl 59,50, Spiritus 37,80. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 15. Auguſt. Weizen per Auguſt 
193,00 —192,25 M per Septb.⸗Oktb. 183,75 M, 
Oktb.⸗Novb. 182,75 M. April⸗Mai 187,00 M. 

Roggen per Auguſt 166,50 — 167,25 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 158,25 Mk. Oktb.⸗Novb. 
154,75 Mk. April⸗Mai 152,50 Mk. 

Rüböl per Auguſt 59,50 Mk., per Sept. 
Okt. 58,60 M. 

Spiritus loko 70er 40,20 loko per Aug. 
Septb. 70er 39,10 Mk per Septb.⸗Oktb. 38,20 Mk. 

Hafer Auguſt 145,00 Mk. per Sept.⸗Okt.⸗ 
137,50 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,60 Mk. 


London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 15. Auguſt. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,30 London kurz —.— 
do. o. 31, % 99,60 London lang —.— 
Pomm. Pfandbriefe 31,5% 99,10 Amſterdam kurz — — 
Italieniſche Rente 95,30 Paris kurz —.— 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 Belgien kurz — 
Ungar. Goldrente 90,0 Bredow. Cement⸗Fabr. 146,0 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

Nene 4%. 99,50 (Stettin?) 133,50 
Serbiſche 59% Rente 86,00 | Stett. Chamotte⸗Fabr⸗ 
Griechiſche 40% Goldrente 73,60 N 369,00 
Ruſſ.Boden⸗Eredit 4½% 100,80 „Union“, Fabrik chem. 
chi 00 von 5 6 97, Produkte 140,60 

ileniſche 4½% eihe 109,60 * 
Oeſterr. Banknoten 177,65 Ultimo⸗Courſe: 
Ruſſ. Banknot, Caſſa 245,70 Disconto⸗Commandit 224,40 
do. do. Ultimo 245,506 Berliner Handels⸗Geſell. 170,20 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 172,10 

Geſellſchaſt (110) 4½% 10260 Dynamite⸗Truſt 150 50 

do. (110) 4% 99, 0 | Laurahütte 154,2 
do. (100) 4% 909,20 arpener 210 50 
P. Hyp.⸗A.⸗B.(100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 97,90 

I. Emiſſion 95.60 Oſtpreuß. Südbahn 103,80 
Stett.Vule.⸗Act. Litt.B. 100,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit.Bulc,Priorität, 184,00 | bahn 67,20 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 120,0 

vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 152,30 

Stamm- Akt. a 1000 M. 14.50 Lombarden 65,50 

o. 6 proz. Prioritäten 98,70 | Franzoſen 106 40 
Peters burg kurz 244,76 
Tendenz: feſt. 


amburg, 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. . 
Good average Santos per Auguſt 89,50, per 
September 89,90, per Dezember 83,00, per März 
1891 79,50. Behauptet. 

Bee 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uh! 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 „Et. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 14,25, per Oktober 12,75, 
per Dezember 12,45, per März 1891 12,67½. 


eſt. 
Bremen, 14. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 220,00 G. 


Wien, 14. Auguſt, Nachm. 
markt. Weizen per Herbſt 7, 
B., per Frühjahr 7,71 G., 7,76 
per Herbſt 6,13 G., 6, 5 
6,40 G., 6,45 B. Mais per Juni⸗Juli 5,88 G. 
5,93 B., per Mai⸗Juni 1891 5,87 G., 5,92 B. 
Hafer per Herbft 6,45 G., 6,50 B., per Frühjahr 
6,75 G., 6,80 B. 


Amſterdam, 14. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 212. Rog⸗ 
gen per Oktober 132—133—132—131—132, per 
März 130 —129. 

m Amſterdam, 14. Auguſt, Nachmittags 4 

15 


Baucazinn 56,50. 

Amſterdam, 14. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 

Antwerpen, 14. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt.— Weizen feſt.— Roggen 
ruhig. — Hafer unverändert. — Gerſte feſt. 

Autwerpen, 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 


u. B., per Auguſt 17 B., per September⸗ 
Dezember 17/ B. Ruhig. 


Paris, 14. Auguſt. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,315,154,000, 
Abnahme 2,250,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,266, 980,000, 
Abnahme 248,000. 3 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 552,925,000, Abnahme 12,389,000. 
Notenumlauf Franks 2, 955,003,000, Abnahme 
17,329,000. f 
Laufende Rech. d. Priv. Franks 367,733,000, 
Abnahme 26,828,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 230,782,000, 
Zunahme 15,564,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 261,243,000, Ab- 
nahme 8,629,000. 
Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3,452,000, 
Zunahme 268,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ 
rath 87 


Paris, 14. Auguft, 
zucker (Anfangsbericht) 
35,25. Weißer Zuder behauptet, 
per 100 Kilogramm per Auguft 38,87], per 
September 37,62½ per Oktober⸗Januar 35,00, 
per Januar⸗April 35,75. 

Paris, 14. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
ander (Schlußbericht) 88% feſt, loko 
35,25. Weißer Zucker fe, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 38,75, per Sep⸗ 
tember 37,75, per Oktober⸗Januar 35,00, per 
Januar⸗April 35,75. 

Paris, 14. Auguft, Nachmittags Ge: 
treidemarkt (Schlußberidt.) 1 
ruhig, per Auguſt 25,80, per September 24,90, 
per September Dezember 24,80, per November⸗ 
Februar 24.80. Roggen ruhig, per A iguſt 
15,00, per November⸗Februar 15,60. Mehl 
ruhig, per Auguſt 58 60, per September 57,5 „ per 
September⸗Dezember 56,50, per ART 53 


mittags. Roh⸗ 
er im ? feit, —.— 


G., per November⸗Dezember 179 G., per April bruar 55,70. Rüböl beh., per Auguſt (6,00 
— Mai 1891 184 bez. h., per August (6,00, 


per September 66,25, per September » Dezember 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo-|66,50, per Januar⸗April 64,00. Spiritus 
gramm loeko 135—156 bez., feinſter 158 bez., ruhig, per Auguſt 35,50, per September 3600, 


Bei dem heute per Auguſt 158 nom., per Auguſt⸗September per September⸗Dezember 36,7 
entlichen Termin zum 156 5 per September⸗Oktober 154 — 153,50 April 3775 — N Bebel. 5 


— Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,316,000, Zunahme 
1,890,000 


2 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


8, 14. 7 87 Nachmittags (S chluß⸗ 


Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kouis v. 13. 
30% amortiſirb. Rente 96,45 96,15 
Nette 94,55 94,25 
4½% Anleihe 106,52/½ 106,420 
Italieniſche 5% Rente 95,07½ 94,72 ½ 
Oeſterr. Gold rente 97,00 46,50 
4% ungar. Goldrente ........- 89, 97½ | 89,90 
4% Ruſſen de 1880.......... —.— 98,00 
4% Ruſſen de 1889 98,10 98,00 
4% unifiz. Egypter 89,6 489,37 
4% Spanier äußere Auleihe ... 757% 75,25 
Couverk Tien 18,90 18,82 ½ 
Türkiſche Looſ 22.020200... 77,75 ‚so 
4% privil. Türk,-Obligationen..| —.— —.— 
Fransen 53250 | 582,50 
RONDOEDÄT u. 327,50 | 325,00 
Prioritäten 330.00 | 330,00 
Banque ottoma ne 592,50 | 591,25 
1 A Pam Se 10,00 808,75 
„ Gescompte 507,50 | 507,50 
Crédit foneier .ouneneeeeenen 1255,00 1253,75 
P 425,00 423,75 
MeridionalAttien. ......:...:- 702,50 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 43,00 
2 . 5% Obligationen | 33,75 35,00 
Rio Tinto⸗Aktien. 587,50 58,10 
Sugzlanal-Attin ©. ..........- 818,75 1217,50 
Gag Parisien 2... „Hkiereen ee 1392,00 1392,00 
Credit Lyonnais ..........:-» 776,00 | 773,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....] 558,00 | 560,00 
Transatlantique ..2........ N 5,00 | 625,50 
B.da-Praneh uns rueaen ea 85,00 14160,00 E 
Ville de Paris de 18711. 409,00 09,00 } 
Tabacs Ottom 289,00 | 284,00 R 
ons Ang —.— 95 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 122 
Wechſel auf London kurz 25 28¼ö[ 25,30%, 
Cheque auf Londen 25,81 25,33 
Wechh 0 ññ 217,12 | 217,12 
7 Amſterdam 1 206,75 | 206,75 
Mabrib ?!; 475.00 | 474,75 
Comptoir d’Eseompte neue . 620,00 —— 
Robinſon⸗ Aktien. 68,75 71.25 


London, 14. Auguſt. Banlausweis. 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,222,000, Abnahme 
424,000. 

e Pfd. Sterl. 22,087,000, Zunahme 

Portefeuille Pfd. Sterl. 21,887,000, Abnahme 
1,698,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,760,000, 
unahme 572,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 2,788,000, 
unahme 28,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,262,000, Zunahme 


„887,000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,574,000, 
Zunahme 365, 


41¾ gegen 36 / in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗ Umſatz 133 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Hahres we⸗ 
niger 21 Millionen. 


— —A— = — — nn nn ne 


London, 14. Auguſt. An der Küſte 3 Wei⸗ 

zer ladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 4 
London, 14. Auguſt. 96% Javazucker . 

loko 15,75, feſt. — Rübenrohzucker » 
loko 14½, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,—. | 
Weitere Meldung. Rüben⸗Rohzucker 14,25. 

) 


London, 14. Auguſt. Chilt- Kupfer 
58,00, per 3 Monat 58,25. 


Newyork, 14. august Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) 821 line cer⸗ 
eizen per 


tificates per September 91. 
Dezember 110. 
N rk, 14. Auguſt. Wechſel auf London 
Hlüch⸗ etroleum in Newyork 7,35, in 
hiladelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,50. 
Pipe line cert. per September — D. 3, C 
Mehl 3 D. 35 C. Rother Winter⸗ 
iger 1 D. 054, C. Weizen per laufen: 
den Monat 1 D. 03% C., per September 1 D. 
04 C., per Dezember 1 D. 057% Getrei⸗ 
defracht /. Mais 54,25. Zucker 5. 
Schmalz loko 6,37. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.50. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,72. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 716,67. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 106,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Saßnitz, 15. Auguſt. Die laiſerlichen 
Prinzen begrüßten ſoeben auf der Höhe von Ar⸗ 
kona Se. Majeſtät den Kaiſer und verblieben 
eine Viertelſtunde an Bord der „Hohenzollern.“ 

Kiel, 14. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich gegen 10 Uhr Abends an Bord der 
„Hohenzollern“, welche Punkt 10 Uhr, von der 
„Irene“ gefolgt, in See ging. 

Köln, 15. Auguſt. Heute Nacht brach in 
dem Hauptempfangsgebäude des hieſigen Zen⸗ 
tralbahnhofes Feuer aus; um 3 Uhr ſtand der 
Dachſtuhl in hellen Flammen. Es gelang, den 
Brand auf den Dachſtuhl zu beſchränken; um 
4 Uhr waren die Flammen bewältigt. Der 
Expeditionsdienſt erlitt keine Unterbrechung. 

Wien, 15. Auguſt. Die Zeitungen legen 
der geſtrigen zweiſtüavigen Unterredung des Kö⸗ 
nigs von Rumänien mit dem Grafen Kalnoky, 
welcher der rumäniſche Geſandte beigewohnt, eine 
große politiſche Bedeutung bei. 

Wien, 15. Auguſt. Der Handelsminiſter 
hat eine ſiebentägige Beobachtung der Schiffe 
aus den ſpaniſchen Mittelmeerhäfen und aus den 
ſpaniſchen Häfen weſtlich von Gibraltar ange: 
ordnet. 

Amſterdam, 14. Auguſt. Ueber den Ge‘ 
ſundheitszuſtand des Königs zirkuliren wieder ber 


zun ruhigende Gerüchte. 


Neapel, 15. Auguſt. Geſtern Vormittag 
ſtürzte eine Badeanſtalt am Strande von Ma⸗ 
rinella ein, gegen 100 Perſonen fielen ins Waſſer, 
wobei zwei ertranken und eine verwundet wurde; 
alle übrigen wurden gerettet. 

Madrid, 14. Auguſt. In der Provinz 
Badajoz iſt die Cholera faſt erloſchen, dagegen 
dauert dieſelbe in den Provinzen Alicante und 
Valencia fort. In dem Gefängniß von Valencia, 
in welchem ſich 1500 Verurtheilte befinden, kamen 
heute zwei Cholerafälle vor, von denen einer 
tödtlich verlief. 

London, 15. Auguſt. Der Prinz von 
Wales iſt geſtern Abend nach Homburg abgeretſt . 

Petersburg, 15. Auguſt. Zum Empfange 
des Kaiſers Wilhelm iſt das ruſſiſche Uebungs⸗ 
geſchwader in Reval eingetroffen, welchem in den * 
nächſten Tage ſechs weitere Kriegsſchiffe ſich an⸗ * 
ſchließen werden. 8 


e 
* 


te, 


Bekanntmachung. 

Auf der Inſel Helgoland iſt für den Poſt⸗ und Tele 
graphenverkehr mit dem heutigen Tage ein Kaiſerlich 
Deutſches Poſtamt in Wirkſamkeit getreten. 

Von demſelben Zeitpunkt ab finden auf den Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr Helgolands die in Deutſchland 
gültigen Tarife Anwendung; insbeſondere unterliegen 
Poſtſendungen und Telegramme zwiſchen Helgoland 
und Deutſchland den inneren deutſchen Taxen. 

Die Frankirung der auf der Inſel Helgoland zur 
Auflieferung kommenden Poſtſendungen erfolgt durch 
Werthzeichen der deutſchen Reichs⸗Poſtverwaltung. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 


von Stephan. 
Stettin, 7. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod zweier Beneficiatinnen iſt im hieſigen 
Salingre⸗Stift der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 2 
(ſogenannte Viertelſtellen) frei geworden. 
Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, welche 
ſich ſeit 5 Jahren in Stettin aufhalten, der öffentlichen 
Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind und dies 

eneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 22. Auguſt d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts-Deputation. 
Eijenbahn-Direftions-Bezirt Berlin. 

„Die alten abgängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien 
ſollen verkauft werden und ſind Kaufgebote bis zum 29. 
Auguſt d J., 10½ Uhr Vormittags, poſtfrei und ver⸗ 
ſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot für Ankauf von 
Altmaterial“ an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 
Tage. Angebote, welche nach der angegebenen Termin⸗ 
ſtunde eingehen, finden keine Berückſichtigung Ange⸗ 
botsformulare nebſt Maſſenverzeichniß ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 % für das Stück von uns zu beziehen. 
— Je ein Exemplar derſelben liegt in den Redaktionen 
des Centralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
Regiftratur zu Berlin, ſowie bei den Bahnmeiſtern 
Schneider zu Berlin — Stettiner Bahnhof, — 


un 
Wolff zu Schwedt a. O. zur Einſichtnahme während 
der Geſchäftsſtunden aus. 
Stettin, den 30. Juli 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Thale am Harz 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


Küster zu Stettin — Breslauer Bahnhof — | 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsmhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 
diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 


anſtaltete Verlooſung Gewinngegenſtände jeder Art]! 


freundlichſt zuwenden zu wollen und dieſelben an Paſtor 
Fü rer, Kloſterhof 31, und Frau Steinke, 
Kloſterhof 12, zu ſenden, welche auch zur Abholung der 
uns zugedachten Gaben bereit ſind. 

Für die im vorigen Jahre gewährte Unterſtützung 
unſeren herzlichſten Dank. 

Der Peter- Paul - Parochtal - Verein 

zu Stettin. 
\ Stettin, den 12. Auguſt 1890. 
Verdingung. 

„Die geſammten Malerarbeiten beim Bau des ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthofes ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Angebote ſind bis Frei⸗ 
tag, den 22. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr im 
Stadt⸗Baubüreau, Rathhaus, Zimmer 38 verfiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung der 
Malerarbeiten beim Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes“ 
einzureichen. Allgemeine und ſpezielle Bedingungen nebſt 
Angebotsformularen können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 Mark 
in Briefmarken ebendaſelbſt bezogen werden. 


Die Bau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der dem Vikualienhändler Fruel angeblich ver⸗ 
foren gegangene Freiſchein Nr. 31 wird hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſchei s aufgefordert, 
ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu melden und 
fein Recht an demſelben nachzuweiſen, tiorigenfalls dem 
„ Fruck ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Steitin, den 3. Juli 1890. : 


Der Vorſtand der I. Feigeſehen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 
Ich verlege zum 1. Oktober cr. meine 
Poſtgehülſen⸗ Vorbereitung 
von Bromberg nach Berlin⸗Steglitz. 


Ehemalige gute Elementarſchüler bringe ich nachweis⸗ 
lich gewöhnlich in 8 bis 4 Monaten zur Prüfungsreife. 


Nächſte Anfragen erbittet noch nach Bromberg 


5 Pfarrer a. D. Hess, Ritter p. p. 
Zither⸗Unterricht 


geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Comfortable W eite u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 


2 Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes Konverſations ⸗ Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3. in 45 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 A antiqu. für nur 30 4 
(Manko in 4 Poſtpacketen 32 A). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % autie 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 %) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.6, 
antiguariich für 25.44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.4). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 


Landes- und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 4 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
ale 8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
teilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ft roß Oktav mit ca. m 100 Bildern 

— 1) Shakeſpeare's 


nud Kerken, Br nur 4 M. 50. — 1) 


art, 
ſaͤmmtliche Werke, die illuſtrirte ut deut ö 
4 Oftwbänbe, wit en. War g Sthiftratianer 
elegant gebunden, 2) Triftan Schandi's Leben und Mei⸗ 


nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein Werk 


intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 A — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatiogelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke 
ſammen 4.44 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Suachtbanb mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
- chter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
and mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
lud Nala Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Kunst afael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt. mit den 
12 80 5 nur 4% 80.— 1) Heine s ſämmtl Werke, 
— — e, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
Inftler-Brofile, ar Oktav, 3) E. T. 5. Hoff⸗ 
u berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
5 13 8 — nur 9. % — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas 
= Abbild., nebſt vollft. Beſchreibung, größt. Quer: 
Dart Format mur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
f erke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
De nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
5 erke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
* %., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4650. — 
10 Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
— ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
mmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide auf. nur 3. 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großerStaiferzeit, Band 1 u. l Laden⸗ 
preis 6 4 2) Nakurzeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart Beides 
au. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriftiiche Werke 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe 
berühntes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuf. 6M. 
Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
ergolt Quartfo ruat im ſchönſſen Prachteinband mit 
omann 8% — paul de Kocks Kumoriftiiche 
Form 1 iluſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
der dat, wit Bildern, mur 9 % — 1) Die Schönheit 
Gef Kl mit Sluftrationen, 2) Der Menſch und fein 
E000 N Beides zuf. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
5 2) Der Haus» und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
=. ktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
er Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ger 
Rap nur 2 ung von Bernftein, 260 Seiten. größtes 
Chrifto, 6 Orr Alex Dumas, Graf v. Monte 
dere ktavbände, 5% — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
l Mann Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 .M 50, 
bot u ren eines Wee beamer, 2) Memoiren eines 
4 1 Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
zieh ) Boceacio, Decameron, die ſchöne Aus- 
1. 5 en Ditas, 2) Der Ho ler, Sittengemälde, 
auf. 5 us Rußland, 1) der rufſiſche Nihilts⸗ 
f Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, Bände Oktav, nur 3 M, 
50 . (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 
geübte derartige geogr Werk. in 2 großen ſtarken 
änden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5% — 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kuiffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
17 egel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
cer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Juuſtra⸗ 
Konen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
2 fon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
man chwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klafſiker⸗ 
ne nur 4.94 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
280 5. ſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
Teufel en Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
decem tes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
Jahre ber Aena gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
, r Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
Alle c. Morgen von Dr. Bernſtein. — 
5 er Werke auf, nur 9 M. — 1) Körner“ 
schicht iche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
e der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


#8 gebunden, beide Werke zusammen nur 4.44 50.— 


hie ER 


zu! ca 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers’ 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
ge und die Frauen mit Porträts, zu). nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet ⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Santöffing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Ouer-Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. E. 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — 1 
Bände intereſſante FE Original » Romane, 
4 A 5. Der D e 
Hof, 7 große Octavbände, ftatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
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Dltav Ausgabe, 3) Spinoga’s Syſtem der Philoſophie 
. , alle 3 Werke zufammen * 12 
Geſchichte Julius Cäſars on 1 5 Napoleon III., 
1 großen ſtarken Bänden, ftatt 

21 % für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 
70 4, für nur 9 , 10 Bände do. 
4 A 50. — Das 6te und Te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das ift magiſch Geister 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 . nur A 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige — . in 5 Theilen, größtes 
Oftav mit hunderten Illuſtrationen für 8 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meisterwerke Raphaels Pa 
Dctav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit, den. Farbendruck⸗ 
125 elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
zꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kalſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 . 1 — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit Daun 


ildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 — 1 
2 zzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
56 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 


Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Mufit im Haufe! 


155 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Markt! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Weber 2c. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ac. 2c. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
5 in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Flere maus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luftiger Krieg u ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris zc für Piano W alle 50 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß · 
Album, 100% der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, . alle 100 zu⸗ 
ſaumen nur 6 % ik Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % 
— 80 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft zprinziß ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wird foſort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 
exrpebirt von der Export⸗Buchhaudlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80-31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. 
Eintritt jederzeit. 


i Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieekmann, Dr. phil, Seemann, 


beginnt fveben ein neues Quartal. 
ummern (Preis A 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 


Zu beziehen in Wochen⸗ 
a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 H durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 


auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 


„Flammenzeichen“ von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


eröffnet ein neuer Roman von 


erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt u. typographiſch 
angemeſſen ausgeſtattet find, ferner die richtige Wahl der geeigneten 
Zeitungen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man ſich an 
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW.; von dieſer 


Fi eden di Erziel ines Grfol: derli Auskü 
durch Annen eee ar 


werden lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte bei größeren Auf⸗ 
trägen, ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an 
Inſertionskoſten erreicht wird. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyeork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. i 
Norddeutscher Lloyd. 


J —J— . Serie 
Bequemsſe und billigste Route nach den Goldfeldern Süd-Afrika’s. 
Union Line. 

Union Steam Ship Company, %.d: (Etab. 1858.) 


Regelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrika 


ohne Umladung. 
Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 


Natal, sowie ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 
Dampfer „Arab“, 3192 Tons, Capt. Tyson, Mittwoch, 20. August. 
Dampfer „German“, 3007 Tons, Capt. Martin, Mittwoch, 3. Septbr 
Dampfer „Dane“, 3646 Tons, Capt. Symons, Mittwoch, 17. Septbr 


Southampton anlaufend. 
Diese Boote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt. 
Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt: 
JOHN SUHR, Schiffsagentur und Spedition, Hamburg, Brookthorquai 20. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
2 Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Di : Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 H. 

VIE de er Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 I und 

PFF des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 4 complet vor. 


ekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königli i j in erf i i 
Stn el ; gliche Techniiche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des 1 9 % 1890—91 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Js. und für das Sommer⸗ 
Semeſte 191 in ber Zeit dom 1 vs ennſchlkeßlich 20 April k. 38. 
bür Saler Fe das Studienjahr 1890—91 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Charlotten⸗ 
9. Berlnerſtraße Nr. 151) für 50 Pf. zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des 


genannten Betrages nebſt Porto für; i j i : 
e den 5 (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden 


lieg 


— 


der Königlichen Technſſchen Hochchule zu Berlin 


Berühmter olken- un 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 

Casino; Kurgarten; 

Kurkapelle; Waldpark. 
wn Tennis, l 
— 
1 


Schwei | Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
2 (Ch, Ap p enzell) sorgung. Die Wasserkuren 


HEIDEN unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Bergbahn Rorschach-Heiden. Molken-, Sool- u. Fichten- 


Hötel Pension nadel-Büder. 


Kurhaus I. Ranges. Eigne Sennerei, Milchstation. 


FsSCHWEIZERHO 


ꝗ—ñZꝛR—öä—ꝛ—ꝛ——.ñ — —— 


FREIHO 


—— — 
Neue Einrichtungen für 


Grosse, schattige Anlagen. Catarrh der Respirati- 
pirations- 
Frühlings- u. e Hydrotherapie. organe. Anümie. Nerven- 
halt sehr zu empfehlen. Besitzer: krankheiten. Chron. Magen- 


Vorzügliche Verpflegung. und Darmeatarrhe, Recon- 


Sale und Appart. heizbar. f Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


— 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an. 


Bad Schandau a. d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und M 
- oorbüder. 
Irisch-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat,. Behandlung. 


Kaltwaſſerbeilanſtalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwäs 

„ ser in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und — 
Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


n der An d 
ct Baden-Baden. agen 
ee. 


Hotel Miner va. 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten nes ächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Ballon berieben. — Li Ka 


C. Ritz, General-Direktor des Sanoy-Hotel in Sonden. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— A ame nenne 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlaugt 
Schulzenſtraße 40, 3 Tr. 
Zur Führung von Dampf⸗Dreſchappa⸗ 
raten werden durchaus tüchtige 


Monteure 
bei hohem Lohn geſucht von z 
Schütt & Ahrens, 
Pölitzerſtraße 8. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Stück verlangt 
Wilhelmſtraße 22, Hof 4 Tr. gradezu. 


Schneidergeſellen anf gute Lagerarbeit wer en 
verlangt Roſengarten 48, 4 Tr. r. 


Ein Kegelburſche über 15 Jahre alt wird verlangt 
Fritz Reinke's Garten. 


Schneidergeſellen werden verlangt 3 
Klautmarkt 5, 3½ Tr., Eing. Fiſcherſtraße. 
Pr ³ / Er SL D  — 


Weibliche. 


Lu 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gr. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


verlangt 
Näht. a Hof. in u. a. d Haufe vl. Roſengarten 54, II. 
Tüchtige Handnäht. auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Geübte Hand⸗ u. Maſchinnäht. a Paletots u. 
Jackets f. dauernde Beſchäftig. Roſengarten 49, I l. 


Geübte Hand⸗ und Maſchinen⸗ 


Nähterinnen 
auf Jackets und Paletots verlangt 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
TTüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden 
bei hohem Lohn, leichter Arbeit und dauernder Beſchäf⸗ 
tig ng verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Ein kleines Mädchen für Haus und Küche wird 
verlangt Scharnhorſtſtraße 3, parterre 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer d. Hauſe werd. verl. Schulzenſtr. 19, H. 1. Afg. II. 
Nähterinnen auf Hoſen w. verl. Rosengarten 8, 3 Tr⸗ 
Köchin, Hausmädch., 2 Knechte, 30 Mädch. verl. ſof. 
auch z. 2. Okt. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen in u. 
außer d Hauſe werden verl. Breiteſtraße 20, 8 Tr. l. 


werden verlangt 
Hoſennähterinnen Roſengarten 22/23, 1 Tr. 
Maſchinennähterinnen auf Paletots und Jackets 
werden verlangt Roſengarten 48, 4 Tr. r. 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Pblitzerſtr. 41. 


Paletots werden verlangt 44. 
Ein ordentliches Mädchen 


wird von einer Familie (2 Perſonen) zun 2. Oktober 
eſucht 45 Bergſtraße 14, 2 Tr. l. 


Junge Mädchen 
auf Damen Konfektion finden Beſchäftigung bei 
Heinrich Erdmann, Schulzenſtr. 38, 2 Tr. 


Geübte Konfektionsarbeiterinnen, 


auch junge Mädchen zum ig | können ſich melden 


oßmarkt 8, 8 Tr. 
3 4 wird in den Vor⸗ 
Ein Mädchen wen van. 
Kayser, Artillerie tr. 7. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Holen in u außer d. 
Hauſe werden verlangt Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 


* . 


Vermiettzungen. 
Wohnungen 


EEE a 
Breiteſtr. 48, 2 Tr, q 
3 Zimmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. — 
_ Näheres daſelbſt 3 Tr. 


Stube, Kammer, Rice m. Waflerl, zum 4 Septbr. 


x 


zu verm. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. 


Seiligegeitr. 34 Stube, Kamm. u. gr. bel Kid 
an ruh. ord. Leute zu verm. Preis 18 % monatl. 
Pelzerſtr. 10 eine Wohn. z. 1. Sept. zu verm. ® 
1 freundl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 
Kleine Wohnung Stube, K., K. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
Mühlenberg 14 iſt eine Wohnung zum 1. September 
an ruhige einzelne Leute zu vermiethen. u 
tube, K., K. Sept. a. r. L. z. v. Wilhelmſtr. 12. N. 
kl. Wohn. zu 11,50 4 d. r. M. v. Schw of 1 
Baumftraße 34 ift eine Wohnung zu vermietben. 
Eine Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. für 15 % zum 
1. September zu verm. Nemitzerſtraße 20 b. 
Helligegeiſtſtr. 3/4 z. Okt. 2 leere Jimm. n. Entree f. 
1 Herrn, a. z. Comt. p., z. verm. 3 Tr. l. b. Wirth. 
Eine Kellerwohn. ift z. 1. Sept. an ruh Miether 2 
Perf. haben Vorz) zu verm. Paradeplatz, Kaſematte 58. 


find 2 St., Küche u. Zubeh. 
Aſchgeberſtr. 2 1 St Een. Nb. L. 
Paradeplatz 22, Oth. p. e. Wohn., St. K. Küche u. 
3b. z 1. Sent z. vm. Näh. Düſſeldorf, kl. Domſtr. I, 


Stuben. 5 


Tunger Mann f. Schlafft. Bogislavfir. 7, ©. 9. I. 


22 Leutef ſof 9.3.1. Schlafſt. alte Jaltenwalberft.18,9.M 
1 jo. Mann findet Schlafſt. Noſengarten 32, 9. Ir. 


Tanſt. Mann f. Schlafft. Wilhelmftr. 23, 9-8 Tr . 

2 J. Leute o. Mädch. f. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. . 

1 anſt. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 

Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 

1 anſt. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, Stfl. 1 Tr. 

Kl. Stube zu vermiethen Mittwochſtr. 2/3, 8 Tr. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 

Frank, Souiſenſtr. 12, Hinterh. 1 Tr. 

Möbl. Zimmer auf Tage, Wochen und Monate bi 

zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr. 

Solider j. Mann f. g. Schlafſtelle z. 1. Septemb 

Sack, Philippſtr. 77, H. 2 Tr. 
1 Schlafſtelle zu verm. gr. Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 


1 Fıau o. Mädchen mit Bett f. helle warme Stube 
m. ſeb. Cing. 10 4 monatl. Möuchenſtr. 8, v. 3 Te: 


—— 


— 


8 


Verkäufe. 


Telephon Nr. III. a 75 
Pa. Pultkamer'schen Torf 
offerirt äußerſt billig er Kahnhnn 1 
F. Bumke, 
Oberwiek 76 — 3 


ä 


Eichene und fichtene Planken 
„Särge, Metall⸗Särge, 
ehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
n aa —— Decoration nr 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr., 
Kloſterbof Nr. 21. 


liefert ſofort 


Fabrik us Eisenkonstruktionen, 


mim Höhe, 


beſt ſitzende 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 


C. Krüger, Jtetlin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 


und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Däulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
Tlkaser Berehnung, 


oſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
im meinem Comtoir gefertigt. 


Sämmtliche 8 


Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 


1 en [7 „ 
Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 

2. 


pr. Stück 46 5,50 und „Ak 6,25. 


den Rumpfſtoff aus 
Ren 
Preiſe pe 


, 2,50, . 3,00, 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 


Verſtärkte Fingerſpitzen. 


Stepp⸗ 
decken. 


er: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


zia Nieder age 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stoliwerck, 
Cöln a. Rh., 


für 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


Heyl & Meske, empfiehlt unter Bjähriger Garantie: 


46 Breiteſtr. 6. Gut abgezogene und genau tegulice 


: lerne 9— 15, 
Die Bl ſilberne Cylinder⸗U hren Ab 14 — 25, 
N aſebalg 1 Fabrik 2 ——— mit Goldrand . A 20— 30, 


mit Dampfbetrieb „ Nemontoir, Ankergang - . 46 27— 60, 
von F. Retzlaff, Roſengarten 35, Jeden Perren dementen, ln 4 40600. 


rößtes Uhrke 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
genommen. 


Pechglanz-Braunkohlen 


aus der rühmlichſt bekannten „Jortſchritt ⸗Grube“ 
anerkannt beſte Marke des an Braunkohlen⸗Gebiets, 


ex ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
e 
9 


©. L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Säulen, 
aur Ben per Stück von A 1,25 
— Neuheiten 7 
platten A . 
fm aller zum Walonia⸗Corſet 
erforderlichen in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
iſentheile. Seide longuettirt pr. St. % 5.50. 
Gollnow, prutzstr. 1 Mifodo - Corfet 


mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 


Fertige 
Dberhemden 


in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 
force. 


Kinder⸗Handſchuhe 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


Ono Weile, 2, 
& . 


Corſets neuester Facons 


3 A 8,50 pr. Stück. i 
Spezialitäten: 
Victoria : Corfet 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück A 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück Ak 8,50. 


Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten und Shlipfe 


in den neueſten Facons und in größter 
Auswahl. 


Sommer«⸗Tricotagen 


in Netz, Macco und Normal in allen 
Größen für Damen und Herren. 


vorzüglichem Elſaſſer 
r Stück: 


Ab 3,50, . 4.25. 


reinleinene 
Taſchentücher 


per Did. von 2 % an, geſaͤumt. von 3 % an 


decken. 


Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Kleiderſtof fe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


= Schwarze Cachemirs = 
in 15 Qualitäten von 50 Pfg. an. 


Kleiderkattune 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 


Gardinen, 


Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis 
zu den feinſten Qualitäten. 


offerirt ab eintreffenden Kahn zu verhältnißmäßig ſehr m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
billigen Preiſen ee GOLD Stück 5 u 
Gustav B. Müller, vergoldst 
Frauenſtraße 2 Damen⸗Ketten 
1 reg miteleganter Quaſte 55. 


Amtz, Böligerfir. 46, verkauft von jet ab feine 
Gutsbutter a Pfd. 1 %, bis 1 % 15 A. 


ECC ET RETTET FETT BETD SET 

Schreibhefte in allen Liniaturen, 

Zeichnenhefte, Contobücher, 

Schreib: u. Zeichnen material 
in allbekannter Güte 

empfiehlt beſtens 


R. Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar. 


65, Breiter. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


| Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ſſt 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel A 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsavotheke. 


Fliegendeeken 


für Pferde die größte Auswahl 

von 3—7 Mk. in der Pferdes 

Ein decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 
Gutes großes Brod 

von neuem Roggen 
empfiehlt die Bäckerei von 
A. Dahlke, Grabow a. O. 
Gießereiſtraße 28. 


Jucker⸗Melonen, 
Turkeſtan, vu. 240; Plüthen-Honig 


Mk. 5,00; alles in 10 Pfd. Poſtkolli franko per 
Nachnahme. 

us tan Sturn, Werſchetz, Ungarn. 
5 1 Zither nebſt Kaſten billig zu verkaufen 
—.— 2 Pöblitzerſtr. 11, K. 


Alle 95 Glaser Malter Aufanke, 


Uhr: u. Chronsmetermacher, 
4 120% Wia 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. nk 
Gold. Damen⸗Rmt. v 25 AM 
„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 AM! 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
„Regulatoren, 14 Tage gehend, 
= von 15 % an. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


beſitzen die dauerhafteſten Federn! 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walfiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger find als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigiten 3% 
Preiſen bei a 


Adolf Rosenbaum & C0 


Wäſche u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
Neben der Apotheke.) 


Hugo Peschlow, 


Zuͤchen, Inlette, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


Schürzen, fertige Wäſche, 
2 Tricotagen, Unterröcke 


billiger als jede Konkurrenz. 


“Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 
neue Kunden erhalten ſolche 


Verkauf nur zu festen Preisen, 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reiſſchlaͤgerſtraße. 


0 


Die Herren 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Neu! Neu! 


Geletnekx's 
Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


für ſchwere Herren Schneiderei, 
Ber © Schnellnäher, 

D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneideret 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
bat zwei Schnurlänfe für ſchwere und leichte Arbeit. 


Hochachtungsvoll / 
©. 2. Geleimeky, Stettin, Rofmarktftafe 18. 


| Hausfrauen angelegentlichit 


| Dr. Spranger ſche Magentropfen 


% 5 ſofort bei 


Apotheken Stettins. 4 Fl. 60 H. 


Schleſiſche u. Bielefelder! 


| Bett: 5 


Schwed. Kaffee- Kiltrirpapier 


in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 


nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


äne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
eit, Kopfſchmerz, 1 Verſchleimun . 


Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 


FKollk, opheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit 1 Bewirken 5 
los offenen Le 


nell und ſchmerz⸗ 
b, machen vie petit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu inben; Königl. 

of- und Garutfon-Apothefe und in allen andern 


2 = 
— m: 
1 3 > 
— = 
& 8 
in beſter Ausführung unter Garantie, 
J. Gollnow, Stetiiit. 

FR 0 STIET EEE - 

A. Toepfer, 5 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 8 8 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich Hees 

2 7 ) N 
Mönchenstr. 19 RER 
= Preiswürdige und ge NZ 
HKüchen- Einrichtung. 
Küchenmöbel aller Art. 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badenartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thec-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, j 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 0 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 1 
| 3] 
Einmach-Eſſig 
(beften) H 
empfehle. * 
. R. Fretz dorf, | 
Deſtillation, Nume, Sprit und Eſſig⸗Fabrik, 
Breiteſtraße 5. 
Eiſenbahn-Fahrplan. 
Gültig vom 1. Juni 1890. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
Prenzlau 6,20 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg. Glogau, Breslau 6,25 „ 

Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 20:88 = 

Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Ba e 

Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 

Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin ie 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 

Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Glogau, Breslau Perſz. 11,20 

Angermünde, Schwedt Eberswalde, 

Berlin 1. 1,30 Nchm. 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnell. 145 „ 

Stargard ri. 154 i 

Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 210 „ 

Stargard Schnellz. 2,20 „ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 

Eberswalde, Freienwalde, Berlin 4 4.— „ 

Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, j 
Prenzlau Stwinem.,Roftod, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 

Stargard I 

Stargard Kolberg, Stolp, Treptow N 
a. R., Pyrt 5,01 Abds. 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
walde, Berlin Mr 580 „ 

Altdamm 5 RN, 

Stargard, Kreuz, Breslau > „ 

Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ſund, Ueckermünde 8 

Königsberg N./M., Küſtrin Br 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 9,15 „ 

Stargard Schnellz. 10,50 „ 

Angermünde (Sem. 3. 11,10 Abds. 

Ankunft in Stet en von: 

Berlin, Eberswalde, Angermünt: Perſz. ore 

Stargard . 725 org. 

Angermünde Gem. Z. 7,25 

Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 751 

Küſtrin, Königsberg i. N. 5 7,55 

Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,09 Vorm. 

Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

n Angermünde, Schwedt 98 

Berlin Schnellz. 10,31 „ 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow f 
a, R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde Ber 10,32 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,03 „ 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,09 Nchm. 
argard en 

Berlin, Ebersw., Angermünde 1 Saal 

Glogau, Reppen, Küſtrin e 

Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

reptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 

Stargard „ 7: Eee 

Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
münde Schnellz. 4,13 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 8 
Schwedt Ber. 4,47 

Breslau, Glogau, Grünberg, Meppen, 
Küſtrin, Königsberg N. M. „ 6,10 „ 

Stargard chnellz. 6,20 „ 

Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 
Swinemünde 1 Perſz. 6,48 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde „ r 

Stargard, Kreuz „ 8 5 

Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
a Pyritz, Küſtrin „ 88 

Altdamm 10,06 „ 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde „ 109 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwedt 1 
Cüſtrin, Königsberg Nin. 3 


